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ob der Txamel 336

das Rattentingerre;Tch

achlaralen hort 9

V'erstummt ist der schue tterude Fanrarenklan ;, verklun en der

Paukenwirbel, der cm 11 des Lethe:nondes sine farbenpräc'hti re

Sassenschar aus vielen Reychen des Uhuversurns bier in

"Ob der Hamel" begrU(3te. Von der ';!aterkant, von Helvetiens

Cuuen, ens dem weitesten Westen i i s hinUber nach Berlin, das

ale lnsel inmitten zwangsweiser Uhu?'insternis 1iegt, waren

Ritter, Junker, Kriappen and herrlichste Burgirauen herbei-

g eeiit. Sic ale woliten snit une de_n Jube:t tub der Sanktion

erleben. 38 Reyche and 2 Colonien meldete der Ceremonien-

me °_ ster unter Fanlarer!klsng dem Throe.

Doti"l bevor der Chronist 1n der Erinnerunn' all )ene Stunden ':t!e11CYl

dart, mochte er as tags emal3 den Dank des Peyches abstatten an

Alle, die es schu en, die es i'vrderten and ihm den schlsrazzischen

V eg u'iesen.

An erster Stelle m6chten 'wir she danken deco hohen .Allcchlarat'fen-

rat and seinem i3evollmL-i.chtig ten, derv? Grof3 Urste.n i enau, ,:U.r das

Vertreuen, das in uils gesetzt wurde and durch das each unsere

`:?utter i.ii ldesia f.;eehrt v'urde. 4hne sic and die nuTop:ernde Liebe

ihrer Sa Ssei; wkre cc tins wo'hl kaum i_n0E lich gewesen, einen der-

artijen AuTstieg zu nehmen

Lank such alien aassen des Uhuversurns, die in zwei Jahrungen

zu unseren Siippunl`;en and zur $ nktionSfeyer ei nritten. Sic be--
r

Wiesen ui?s damit hire `i'reue and iiar Ti:teresse i.i;id bekundeten uns,

dal.3 sowoi?1 dac Feldla ;er ale auch die Colone}- "ob der Hamnei' aut'

demrichtireu schlarafiichen Teg vier. Ale iregen:rabe !`=onllten wlr

dies £rlanzvolle rest Schenkeu.

G1ock 5 beganu der Color?ey letzte Sippung . A.n den ?forten der

Festhurg dr lnr ten sic ! einla13hei schend Uhus Heerscliaren. Der

Reyche Abordiiuugen standee colon vo-r dean Thron, urn ihre Geschenke

and Ehrui; en zu Uberreichen and immner noch stromten his kurz

vor sieben die P tnlei n aurs den sernsten Reychen in den Ritter-

saal.

Dank sea. den Reychen an dieser Stelle suss esprochen, die uusmit

ihren sinnvollen Geschenken, von der? wunderbaren .Reychaschwert

bis zu den blinkenden Ahnen, so Uberreicl"_ bedachten.

AIs das Aheudlied verklungen war, meldete der Ceremonienrieister
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glock 7,30 In wohldurchdachten Versen die Ritter dem Thron.

Geleitet von 4 weil3gekleideten,Pa en, bewillkonimet mit Paukenschlag,

Trommetenklang and Schwertgeklirr ritten die Reyche em.

Wie soil man der Sanktion feyerlichsten Teil, wie die Weihe

schildern., wie die l rgrizfeuheit, die durch unsere Pestburg

zog, als die Coloney sici vor dem Thron versamnielte and die

Variationen aus derv Kaiserouartett erklangen? - `Ven aber die Kl-tnge

gefext von 2 Sassen and 2 Burgmaiden des profanen Bluraquartette s -

noah nicht in Weihestimniung gebracht and innerlich erschUttert

hatter, den mui3te nun die wahrhaft koniglich vornehne Haltung,

die gralsritterlich schlichte Gestalt des Grorfursten Lenau in

semen Bann schlagen.

Die herzlichen '/orte, die er an die Coloney richtete, waren ge-

"' boren aus tiefstem Empfinden. Sie sollen uns Leitstern sein im

weiteren schlaraffischen Leben - in derv nun neugegrtrideten Reych!

Und nun war der Eegenseitigen Ehrung lange kein Lnde. Erlasst es mir,

die Orden, Titel and Ehrenhelme, die verliehen wurden, einzeln auf-

zuzahlen.

Nur ganz kurz gestaltete sick des Pestaktes 3. Tell. Er war gekenn-

zeichnet dureh seiri Gehalt uns seine schnelle Polge: Prosa, Gesang

and Diehtung. ,has ware eine Sippung ohne das "nichtambtliche

Protokoll"? Diesmal ivar es em n "Lied ohne .`Forte", das alles Ge-

schehen diesel Aben meisterlich suf derv Seufzerholz zusammen-

raffte. Und Bann? Plotzlich stand der Freiherr von riinchhausen

vor des Thrones Stufen. 1'abulierend sippte er fir einige r"inuten

- in unserer Mitte. tie meinte er? "Lugen, die das Herz lugt, rind

Wahrheiten. Lin en, die der kaltrechnende Verstand lugt, sind drei-

fache Lugen. LUgen, die gelogen werden eine s'ahrheit zu sagen, sind

schlaraffische Lugen, sind Perleri erlemchteter Geister, rind Ge-

scher_ke gesegneter Pantasie" ! Und wie Lffünchhausen gekomraeri, so

ochnell schwand or wieder ;

Und dar=it endete Block 10.25 des jungen Reyches 1. Tag.

Ob uns das Pest gelan ? WIT wissen es nicht, wir konnen es nur

ahnen aus dem Niederhall, der aus alien Reychen zu uns gedrungen

ist. Und dafur legen wir erneut das Bekenntnis ab: "Und bis zum

letzten Atemzug, woll'n wir Schlaraffen bleiben"!

Das walte Uhu! Lulu!

Bahnd i t .

( Kantzleran;bt )



ob der Hainel 336
das Rattenfangerreych

Schlaraffen hdrtt '

Verstummt ist der schmetternde Panfarenklang, verklungen der

Paukenwirbe1, der am 11. des Lethernondea eine farbenprachtige

Sassenschar Bus vielen Reyehen des Uhuversuins hier in

"ob der Hamel" begrU2te. Von der Waterkant, von Helvetiens

Qauen, aus dew weiteaten Westen bis hinitber nach Berlin, das

ale Insel inmitten zwangsweiser Uhufinsternis liegt, waren

Ritter, Junker, Knappen and Burgfrauen herbeigeeilt. Sie alle

wollten wit una den Jubeltag der Sanktion verbringen. 38 Reyche

and 2 Kolonien meldete der Cerewonienmeister unter Fanfarenklang

dew Thron.

Doch bevor der Chronist in der Erinnerung an jene Stunden weilen

darf, mochte er auftragsgem ,(3 den Dank des Reyches abstatten an

Alle, die es schufen, die es forderten and ihm den schlaraffischen

Weg wiesen.

An ereter Stelle mochten wir alle danken dew hohen Allschlaraffen-

rat and seinem Bevollindchtigten, dew GroBfUrsten Lenau, fair das

Vertrauen, das in une gesetzt wurde and durch das such unsere

Mutter Hildesia geehrt wurde. Ohne ale and die aufopfernde Liebe

ihrer Sassen ware es uns wohl kaum mbglich gewesen, einen der--

artigen Aufstieg zu erreichen.

Dank eel such all' den Saseen des Uhuversums, die in zwei Jahrungen

zu unseren Sippungen and zur Sanktionsfeyer einritten. Sie be-

Wiesen uns damit ihre Treue and ihr`Interesse and zeigten, dal3

aowohl das Feldlager als such die Koloney "ob der Hamel" auf dew

richtigen schiaraffiechen Weg war. Ale Gegengabe konnten wir dies

glanzvolle Pest echenken.

Glock 5 begann der Colony letzte Sippung. An den Pforten der

Festburg drangten rich einlaBheiechend Uhus Heereoharen. Der

Reche Abordnunge.r Standen sehon vor dew Thron, urn ihre Geechenke

and Ehrungen zu tiberreichen and iwnmer noch strcmten bis kurz

vor sieben die Fahnlein Bus den fernaten Reyehen in den Ritter--

saal.

Dank eel den Reychen echon hier an dieser Stelle ausgesprochen,

die uns mit ihren Uberaus vielen Geschenken, von dew wunderbaren

Reyehsschwert bis zu Ahnen, so Uberreich bedaehten.

Glock 7,3o meldete der Ceremonienmeister, ale das Abendlied ver-

klungen war, in wohldurchdachten Vereen die Ritter dew Thron.
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Geleitet von 4 wei13gekleideten Pagen and bewillkommet mit Pauken-

und Trommetenklang and Schwertgeklirr ritten die Reyche em.

Wie soil man der Sanktion feyerlichsten Teil, wie die Weihe

schildern, wie die Ergriffenh.eit, die durch unsere Festburg

zoo;, als die Variationen aus deco Kaiserquartett erklan en and

die Coloni e rich vor dem TI-iron versammelte? - Wen aber die Klänge -

gefext von 2 Sassen and 2 Burgmaiden des profanen Blumenquartett es -

noch nicht in Weihestimrnung gebracht and innerlich erschuttert

hatten, den muQte nun die wahrhaft koniglich vornehme Raltung

die gralsritterlich eirifache Gestalt des GroBfUrsten Lenau in semen

Bann sehlazen.

,_ Die krappen, innerlichen Worte, die er an die Colonie richtete,

waren geboren aus tiefstem Ernpfinden. Sie sollen uns Leitstern

sein in weiteren schlaraffischen Leben - als neugegrUndetes Reych!

Und nun war der gegenseitigen Ehrung lange kein Ende. Erlasst es mir,

die Order±, 'Titel urid Ehrenhelme, die verliehen wurden, einzeln auf--

zuzihlen.

Nur ganz kurz gest.ltete sich des Festaktes 3. Teil. Er war gekenn-

zeichnet lurch rein Gehalt and seine schnelle Polge: Prosa, Gesang

and Dichtung. ,'Vas ware eine Sippung ohrie das "nichtambtliche

Protokoll"? Diesmal war es em n "Lied ohne Worte", das a11es Ge-

schehen dieses Abends rneisterlich auf derv Seifzerholz zusammen-

raffte. Und dann? Plotzlich stand der Freiherr von MUnchhausen

vor des Thrones Stufen. Fabulierend sippte er ffr einige Minuten

in unserer Mitte. 'die meinte er? "Liigen, die das Herz lUgt, sind

Wahrheiten. LUgen, die der kaltrechnende Verstand lugt, rind drei-

fache LUgen. LUgen, die gelogen werden eine Wahrheit zu sad eri, sind

schlaraffisehe LUgen, rind Perlen erle ichteter Geister, sind Ge-

schenke gesegneter Fantasie"! Und wie MUnchhausen gekommen, so

schnell schwand er• wieder.

Und damit endete Block 10.25 des jungen Reyches 1. 'fag.

Ob uns das Pest gelang? Wir wissen es nicht, wir korinen es nur

ahnen aus dem Wiederhall, der aus alien Reychen zu uns dringt.

Dafi.9r geben wir unser Versprechen erneut: "Und bis zum letzten

Atemzug, woll' n wir Schlarafferi bleiben" !

Das walte Uhu! Lulu!

Bah_nd i t

(Kantzlerambt)
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Das 1'nn.zende Feat. c1n„n ,:;ir 1le ^m 1J".,ies Jet:, e- or,i.
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ob der IIarnel, are 2'l. des 'Jind-
mondes a.U. 99

H•G.u.H•z.

V i el`! ieber R. F.Urst Lenau, Herrlichke i u and Ehrenritter!

neute koiamen wir ':1i einem Sendboten, urn I uch nochmais zu

danken fir die !'.+Uhe, die Ihr als Beauftragter des All-
schiaraffenrates auf Euch nchnen muf3tet, um uns in die
groI e Geraeirischaft der Schlaralfenreyche aufzunehmen.
Ls h1e13e Eulen nach Athen odor besser ;esa ;t Uhus in. die
Schlaraffia tragen, wenn wir all dies wiederholen soliten,
was schon am 11. des Lethemondes als Dank gestammelt wur-
de.

Lines aber mi;chten wir erneut hervorheben: ,\'r'ir sind stolz,

da13 gerade Ihr es waret, der das h 3chste Pest unseres
Reyches celebrierte, Ihr, der ehernalige Iiainelenser. 14eyer-
liehct lafBt uns veranrechen: Ihr solit Lure Freude such

in fernen Zeiten an deco Rattenfangerreych haben, am Iteych,
r de.r Ihr jetzt ja auch angehort! it werden den Uhu in

"oh der liar.ael" , an der \Veser Strand, den Horst sauber and
schlaraff isclz erhaiten and uns in Uhuversum nicht nur durch

Li iuiine Ausritte omen ;-lUrdigen Narnen verschaffen!

Darin soil sick unser Dank an Euch zezgen.

Mit frohrUti gen Lulus

irmier Euer

"oh der Iiamel"

Das dberschlaraffat Das Kantzlerambt
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ilohes Re-r Cht

Vielliebe Sassen!

3c 11aYa Cfee hdrt'.

unserer anktions..feyer am 11 .dea Letilemonee`

iseweise de.r schlarai'fischen 1i'reundschaft aid 3ruderlicii- I
._e1 .. - s nC3 t

)1J F" 1 11e c
FL r Lure Torte, f urM ure herzl t nsche mochten wir Luch heute

an'_-ei . - -- - - r
i

Die allunfa.-cende schiaraffjscne VerbunderJleit,die he t hr

mit Eurem Sendboten wieder e t so recht bewiesen!

Iiber niche +iorte so.len Luck Zeigen, s wir stolz si.nd in der

aro sen knelnsc' aft-nun olo 1 eJrch_ scm ? ,emu kounen.

Ausrittfreudi ,•:i.e wir pier sind,wird fiber kurz odes lang such

bet Luch ein FLhtnlein u oer•er ba son sinrei ten and unseren Dank,

den Dank des heyc yes perticnlic l uberbrl.nLen!

Ei.s dabin uhuhertzlicl].e Gr_uese, ;' :, sc]Jaraffischen I)ank urid

brausende Lul s!

LUer"ob der Iia' el,doe atterfhn -erreych

Ober c__ .. _ ":•.

T

pS

L

' 3 4

i

F ones Leycb........... .

Is iasen der x'""anzen asseiischft Ut^_seres jUi'1rCU ite''ekes mdchte:n '::sir

f In '1 1^ 4 ..v `] f e e 1, .l s y e r-i,i. ......... , e .,: l, a:: : ft ~chl: r ;l ., ,c. s i e. c Tan , ".u Ida ze

ZOO danken.

Lie sollten v;ir aber uns aver daf it er..contii ch zei _en,

wie unsere u'_. 2 r Uderllche reundsc':° iL't a r sd , bringer,` e' i<. Y.cae 7UL_ liUu rJCti )1'1. Z^. rl,

als durch die Tat?Lir verspreclien Luck feyerlickti t lurch neck hku-

f iA:•ere Ausr ::::. _ zu ze ."en, class wir echte Schl araf i en oeir_ v ollen

Und uns _'.r':. S:i`en werC en Lures sio "_vol l Ern GescOeakes, days wir

such al5 Re,;'C .,. 'reundec! uftl .L seen ndo sock enfTer knUpi'en wer-

den.

ti he Dank r. s ,-".,a 1n Luluslit u iL ".. rt licl_e u1 b _ _ . c...., : L

i;uer " ob der 11arnel,das y`ottenfanrerreych
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i[antrum fl *nse, Den .. 3.2. • des I e _ „ rr. - s a . uJ. 99-

m. .u. .t.

I1astrum JitflJenst Vieled:! er umbtsbruder!

Da es leider keinem unserer Sassen moglich seinwird,
Eurem Hohen Reyche die Gluckwunsche anlasslich der Sanktionsfeyer

Eures Hohen Reyches personlich zu uberbringen, nehmet sie durch

diesen Sentboten entgegen.

Wir freuen uns herzlichst, lass am gewaltigen Stam-

me Allschlaraffias em n neuer Zweig zu entstehen im Begriffe ist

and winschen Euch, lass Euer Hohes Reych Bich zu einer krafti-

gen Stutze im Uhuversum entwickeln ntge.

Mit frohmutigen Lulus,

Rure getreue,

Castrum Majense

Der Oberschlaraffenrat:

Allzeyt-getreu

Jazz

Liter - a - d u r "?UM one^

Das Kantzlerambt:

An den

Vielecen Ritter Bahndit

Kantzler des Hohen Peyches Oh der Hamel

r



nsrhriEi nas nnls[crs am 30• d• Herbs+t_mon..ds aeU• 99
a. 3iieFiircj dun I einfel

tru 2_ j≥rnthc Vielliebe Colonie ob der Hamelt
6n43 N. uuliuu IrcrI

QII}Irugn 2 I[iunin Sch?araffen hoerti
c1. 'I ibruIw 3-onla

Freudigen Herzens vernahmen wir die Kunde, dass es Euch durch Dhu+s
Gnade vergoennt 1st, am 11. d. Lethemonds das hehre, feyerliche Fest
der

S A N K T I ON

zu celebrieren. Wir entbieten Euch unsere uhubruederlichen Glueck-

wuensehe. Moege Euer aiizeyt froehliches Reych auf limner wachsen,
bluehen and gedeihen. Das walte UHU.

In der Annahme, dass Eure Ahnenschatulle noch nicht zum Ueberlaufen
vollgestopft 1st, haben wir elnige unserer Ahnen beigelegt and bitten
Euren h. Thron, sic bei passender Gelegenheit Sassen Eures Reyches
fuer Fexungen zu verleihen.

Gerne waere emn stattliches Faehniein unseres Reyches zu Euch aus-
geritten, um diesen Ehrentag r!1it Euch im aiten, historischen Hameln
zu feyern. Da das nicht moegllch 1st, rufen wir Euch donnemnd ge-
waltige Ehes zu.

Mi.t frohmuetigen Lulus, alizeyt in Treuen

SCHLARAFFIA CHICAGOANA

Das Kantzlerambt:Das Oberschlaraffat:

RIESLING

4

APOLLO NARIS

ECKART

EGIvTO



SCHLARAFFIA CAROLSUHU

Gegeben auf unserer Fidelitas - Burg

am 3o. des Herbstmonds a.U. 99•

R. G. u. H. z.

Schlaraffen Hort !

Vielliebe Recken der Schlaraffen-Colonie " Ob der Hamel ".

Zu dem frohen EreygniB Euerer Sanktion, durch welche Ihr als

^ vollwertiges Reych in die @emeinschaft " Allschlaraffias "

aufgenommen werdet, entbietet Euch die h. CAROLSUHU die

uhuhertzlichten

G L U C K W ti y S C H E !

Leyder lal3t es die Fizlle der zur Zeit anfallenden Feste nicht

zu, da13 emn Fähnleyn unserer Sessen, unsere guten WUnsche

personlich ifberbringen kann.

Wir wUnschen Euch daher auf diesem Wege eynen frohen Verlauf

Euerer Jubel-Feyer and begrUl3en Euch

mit donnergewaltigen L U L U S

Euere allzeyt getreue Schwester Carolsuhu.

Das Oberschlaraffat Rq ^ Das antzlerambt
.-

Treumund Pe-eS Lyrio U o o ,

___ t
U
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SCHLARAFFIA

PRIMA CANADENSIS

R.G.u.H.z.! Am v des :.;- e - : a.U......... ......................... ........

- - ? r r

Vielliebe Schwesterl

c'n1 .f fer! hoe.rt I

s sim unserec schier u-i_

z..ehlbare Be,-eise schlaraffischer 2reun'c.sc_haft and

Bruederlichkeit neost v1elen, schoenen Ga_ben and P:us-
Zei chnungen zugekomrnen. Acht Recken aus Amerika.'s G'.uen
habeas den weiten Ritt ueber tnusende von ":Teile_n nicht

gescheut, um an unserem L'nrente.ge froehlich mit uns zu

sippen. Eine ganz besondere Freude hat es uns a.ber be-

reitet, d.a ss unsere nur um acht Tage aeltere Sc'hv:Teste_r
ureter den Gratulanten nicbt gefehlt rat, uni unsere
Sa.ssenscraft hat Eueren Senibot.en mit hell er Begeisterung
akklamiert .

V it da.nken Euch UHUhertzl1cbst fuer Euere so freundlichen

Worte und. Viuensche, die vorn T{erzen kamen u rid zu_n Feri:en
P_1ngen and die wit ,.aus. 'Tolle, Herzen erwidern . glass i,-i r
uns selbst nicht rechtieitig mit unseren Glueckwuenscben
z•u Euerer Sanktion eingefund.en haben, ist n.ur darauf zurueck-
zufuehren, d-ass wir die deutsche'1 Zeyttungen leider sehr
verspaetet erhalten un•d Bien Terrain nicht t%orgeiiekt hatter.
Ihr koennet aber lessen ge:viss rein, lass unsere V'uensche
fuer das fernere Gedeihen Eueres hohen Reyc}-ies nlcl-t mirder

hertzlich geineint sind. E1'1 donnerndes EH? dem Reyche

it prserieger:altigen Lulus
in Treue. e

3 '• +, .

Das Cberschlaraffat: ( -=a ,r T' ' Das Kant:lerarbt:

Anschrift des Kantzlerambtes: Mr. Eric R. Juthner, 110O1-159th Street, Edmonton, Alberta, Canada

(Telephon: 89'3913 oder 89 3914)
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Bei Benutzung des Telegraphen empfiehlt es sick, folgendes zu beachten:
Anschlulbezeichnung, Name des Empf ingers and Be•
stimmungsanit, z. B. »= 2044 = A1tlller El,nst,orn<<
odor » = 711176 = Kruger Berlin". Die zwisrhen
Doppelstriche an setzendc Anschlufsbezeichnung rim
ohm Rucksicht auf ihre Lunge als 1 Gebuhrenn

3. Telegramniabschriften
Fur das Heraussuchen eiues Telegramms ist eine
Gebiihr an entrichten.

Beglaubigte Abschriften oder Lichtbilder von Tole•
grammurschriften werden gcgen besondere Gebuhren
gefertigt.

4. Geblihreiierstattung
Auskunft, in welchen Fallen Telegraph engebuhren
erstattet werden, geben die Tclegraphendienststellen.
Anspruch auf Gebuhrenerstattung erlischt nach 6 Mon.
vom Tage der Aufgabe des Telegramms an gerechnet.
Unbegrundete Antriige gebuhrenpflichtin.

2. Telegrammanschriften1. Abfassung and Aufgabe der
Telegramme In der Telegrammanschrift Empfiinger so

genau bezeichnen, daf Zustellung jedem

Boten ohne wacres mugliclh.
Strafie and I snumme ht sparen.
Nur solche Kurzanschritten verwenden,

die Empflinger mit der Deutschen Bundespost
vereinbart hat.

Nicht eigenmachtig abgekiirzte Anschriften bilden
and auf Geschiiftspapieren zur Anwendung
empfehlen.
Fur Mehrleistuneen, um Telegramme mit ungenii-
gender Anschrift zustellbar zu machen, wird u. U.
beim Empfiinger besondere GebUhr erhoben. Bei
Zahlungsverweigerung wind Telegramm nicht an-
gestellt and Gebuhr beim Absender cingezogen.
Bei Inlandstelegrammen, die durch Fernsprecher
zugestellt werden sollen, geniigen als Anschrift:

Gut leserlich schreiben, am besten Block-
schrift anwenden. Undeutliche Schrift verzogert
tibermittlung tmd fuhrt zur Entstellung odor Un-
zustellbarkeit.

'felegramme mit Codetext besonders deut-
lich, mit Tinte, besser mit Schreibmaschine
schreiben.

Besondere Bestimmungen fiber die Bildung
von Codewurtern beachten.

Bei drahtlicher Aufgabe von Codeteleerammen nach
dem Ausland Urschriftf ur Riickfrage n 2 Tage
am Apparat bereit halten.

Mitlesestreifen priifen.

Riickfragen schleunigst beantworten.

Die wichtigsten Abkiirzungen fur besondere Telegramme (vor die Anschrift setzen) Nnr lair
LT- and ELT-

Telegramme=D= dringend fur In- Deutecher Mark ='1'R= telegraphen- 6 Uhr nicht zuzu-

land fur die Antwort lagernd stellenclen,

=Urgent= d [;ndgend fur Aus-
+ 0,80 6 ( Boten
John)

=GP= postlagernd =nachts= die auchwahrend Ich erkliire, data das utn-
seitige Tele, amm

=TMx= x Anschriften der Nacht zuzu-

=Blit.= Blitztelegramm =CTA= alle Anschriften stellenden Tel ganz in offeuer

fur Inlandstel ==CTVceegghilnrueeiilmnttTeluzemraiigten
=RPx= Antwort bezalilt -PC- Tel mit tel Em- - P' o.c=Lg... 1 ar chmuck-

Gebuhren --- - -

(z=vorausgezahl- fangsanzeige .att(.. ........-Nr. =PressesPresse-Tel 5prache

ter Betrag) =PCP= Telmitbrieflicher des gewunschten =LT= Brief-Tel des In- abgefaüt jet and keine
=R,1P= Autwort u. Bole Empfangsanzeige Blattes) landsdienstes and andere Bedeutung hat,

fur die Antwort
=FS= nachsenden

Ferner werden bezeichnet des aul3ereuropa- ale sich aus der Nieder

bezahlt mit ischen Dienstes schrift ergibt.

(x = vorausgezahl-
=XP= Bote bezahlt

=tags= die wahrend der =ELT= desgl. im Europa-
ter Betrag in =MP= eigenhandig Zeit von 22 bis dienst

Die sehnellste Ubermittlung innerhalb Deutschlands ist die Burch Blitztelegramme gegen zehnfache Gebuhr.
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Zitric1' k llenstr 16, am 23ndes He_rbstr,n cnds aeU)9
,C u.ILz. e Mein lieber Ambts uder and

Ri Ater D=ahndi t ® Die :Ladung zur Sankti ono®
foyer Oda. der Hamel erhalten, pie s'- ,t aL sge
zeichnet gefechst9 nux fehlt die Ansch.rif t
meines lieben kmbtsbrude^rs.Aber. ich hake

die dock argend ao gefunden; hoffentli_ch is t
ale auci {r cbtig. i`Tun, auf ei_nem. grossen Deutschland Ritt
Will ich am lLlo®9cj zu Eurer Sanktion.sfeyer ein.reiten
lob komme mi t Burgfrau and meinem Eatenkind in der We ti
flan,dem Junker Dzetherich u.nd bitte,mar in einem niche
zu teuern Hotel UnterschluLf besorgen zu wo 1Len,namlichs
l Dorpelzimmer and ? Einbettzimmer, Auf den l3.tomg9 kin
lob zur besichtigung del Bundeswehr nook ffLlnsterlager go-

laden, ': iss u Ihr oh it Celle gut U.nterschluy f bezogen
vuerden kann? Fur .Fure Demuhungen Janke job Luck sum Vorau
verbindlichst and verrble be mit frohrnLtt em l,ULU

axc Ce c i t
leRstt.16, Zurich 5 T '
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Eugen Dempewolff Oberhausen, den 13.1o
Marktstr. 68

R.G.n0H>s. 1

jri P1 ealer Kantze.iar des hohen Reiches,

lieber Ritter Bahndit r

Zuvor nochmals Euch and Luereia t:iehe rneine

herzlichsten Glizckwunsche zur Reichserhebung.
W it vier Over-uhu-sia Sassen waxen von der

Feier and dem Fest ganz begeistert and rind

sehr zufrieden Uber emn gelungenes schlara.f-

fisches Ereignis in ursere Heiraburgen zurUck
r kehrt

Leider babe ich meine Einrittbescheini€,tang

a_uf derv. Tisch it TJn cL la€ v '€ c, sen, so daB
ich Euch nun bIte mir nosh einmal eine

Bescheini.gung auszuh .ndigen. Willeklun And

Ratte habe ich bier, so bleibt nur bile

die Bescheinigung.
Fur Euere Muhe meinen herzli.chsten Dank

und die herzliehsten Lulus, sowie Eu rem

jungen Reiche eine gluckliche Zuku_nft,
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Platz durch
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Ant liamein

HERRN ROBERT CASSIRER HAMELN
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9111 H AN SC
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Ver7ii',c ru u 'svc ruicrkc
DEUTSCHE BUNDLSPOST

Telegranim aus
Wortgebuttren .. ._..___... rar ... _....T

Sonst. CGchiihrcr ..... ..... ...7.1' ._... . + -%'2usammen .... ... J .fi
....... ... ........................

IA ufrn beanie .

Lt tvcrixierk:

Latum Zmt

Gesendct

Plat,. durcb

er:.\vp
y

s .4 ..

.C

0
M

C

C

p' C

G -

n

o n

. \
- > ',\\

7 ;n
c

b

'1r .......................... mit ....._........W. 195...... dcn /..........urn ..................Uhr ' Leitweg ...................................................... .......

(Dicustvermerke) (Bezeiehnung dc+ Empfiingers) - ..' (Strafe, Hausnummer usw.)

.. .... ... .. ..

(Bestitnmungsnntt)

(Bitte Riickseite enchten)

t Srter ges tri ehen : .........................

......_... ikte, Linzugesetzt :.........................

iuf Dienstschlu0 hingewiesen: •"'...."'.""""""""'
( 800 000 7.56

Hinweise des Ammhmcbenmten

(Ungenilgende Ausebrift, Selnnuekhtutt usw.)

} C 133 a. DIN A 5 (KI. 29
(VI, 1 Ass!. 1)



Die Deutsche Bundespost ubernimtnt fiir den Telegraphendienst keine Gewahr untl hat'tet fur keinerlei Schaden, die z. B.
durchUnterlassung,Verlust,Verzoaerung od. Fehler bei der Annahme, Ubermittlungu. Zustellung dcrTelegramnie entstehen.

p

Bei der Aufgabe von Telegrammen ist folgendes zu beachten:

Gut leserlich schreiben., BeispiclefurAnsebrifteniuTelegrammen: Nachls zuzustellcndc Telenramme:

cnoglichst Blockschrift anwenden
oder mit Schreibniasclnne sehrciben. Erupfanger Inn FernspreclianechluU Hat das Bestimmungsamt Dienst,

= 711187 = Hannemann Hamburg so werden die nach 22 Ulir cingchendcn
Den Empf5nger in der Anschrift so genau Iclegrammc our zugestellt, weun sie in
bezeichuen, daB die Zustellung des Tele- Empfanger hat FernschreibanschluB der Ansclirift den Vermerk = nachts -
gramms ohne weiteres moglich ist. _ Telex 523647 = Huber Ml nchcn oder = dringend = tragen.

Die Anschiullbczcichnungen rind in der

Anschrift zwischen Doppelstriche ru
setzcn. Sic ziihlen ohne Riicksichi auf ihrc

Lange als 1 Gebuhrenwort.

Hat das Bestimmungsamt keinen Diensi
mehr,

so kann das Telegrarnm nach einem
anderen vorn Absender zu bestimmenden

Amt mu t ununterbrochenern Dicnst ge•

lcitet and von dort dem Empfanger Burch

Boten zugestellt werden.

Fiir diese Zustellung kann die Deutsche

Bundespost aber keine Gewahr uber-
nehmen.

Stral3e and IIausnuinmer nicht vergessen.

Wenn die Nummer des Fernsprech- odcr
Fernschreibanschlusses in der Anschrift

angegeben wird, kann da> Telegramm

schneller zugestellt werden.

Nun fir LT- and ELT-Telegrauenie (Bricltelcgrammc zu ermal.iigter Gebbhrl

Ich erklare, daB das umseitige Tclegramm oanz in offener ....................................... Spraehc abgeful3t ist and keine andere Bcdeu lung
hat, als sich aus der Niederschrift ergibt.

...........................................................

Unterachrift des As fgehere

Verlangen Sie fur G 1 u c k w u n s c h- u n d B c i 1 e i ct s t e l e g r a m m e Sclnauckblattausfertigung (Sondergebuhr 0,75 DM)
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Datum Uhrceit Datum Uhrcit

I.

. r ..
Aufgenommen Gesendet

Plata durch • i tQ Plat: dutch

Amt Ramein
Leirieancrk:
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Piit dienstliche Kiickfragen I
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:..^ Datum Uhrcit

II

Aufgenommcn uIi11 ,
Plats lurch

Datum Uhrzcit

Gescndct

Platz Burch

_

Amt Hameln
Leitvcrmerk:

Oi SFEYER G FiL ;ZL ICHE CLUECR\\dU SCHE LULr"i UinD
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Filr diensttiche Riicklrageu

Scllutersche, Hannover 17 150 Blockc zu 100 01. 112. 57 + (VIS7, DIN A 5 ([tt. 29a)(t f, 2 AnL 4)









SCHLARA•ff iA AM WERDEN EELS
KANTZ LE RAM BT

Zugspitzburg Carmisdi-Partenkirdien Hotel Vier Jahreszeiten • Dienstag clock 20
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hlarcffja - ?e rUn.cuun _.ar-c1cnis 11.10. 53 _

Pik: ( auf zu verahredende Stichwort ) I=arter Pauken chlag nit u.r ai ttel-
bar an chliessenden iroel, der i.t durr en Abaehlag endet, sobald

i uncauauen aen Uhu paesiert, dann ev J1. 1ei er ',:ixoel, uer erst

iit iiUnebbauens i ilibäriseheia Gru:; vor den Herriich eiten endet)

MUnchhau.;en: ?otz Blitz, erhabene Herrlchkeiteu, da bin ich! Verzeihet

i!, chlaraffischer Gro fherzi keit die Tn bulenz seines inreitensi

Ler chwung neiner altberUh ten 1 anonenkugel, die :sic:: tirade noch

rechtzeiti von Ahalla her in die .e recpektable Pe burg gebracht, war

nicht so Schnell zu ma:3i en. V cllet nun gUtigst, erhabene _errlichkei-

ten, Euern Lerer onicnnei ter bedeut er•1, rich - Hieronyus,Kari ,

Frief:rich, Freiherrn von i Unchbau en - der erlauc iten Runde zu 2r ieen

tieren und r ir da : crt z:. er eilen, alldieweil ich, cer feude caber

die se endliche iLeich3gründung voll,etzliche Aherkungen zu ziachen hate.

l. ei mir verstattet, zuvorderet seine fulcigunw darzubringen dein
- zauherhaften B1unen.;arten, der Lure :> PestsaaleN yltane echniucket -

ho^hedle urfrauen, liebroizenae Lur iden, chenket ucr Ohr dez

alter ' Unc1thaucen and auch Ihr, wackere Recken allzumal von 1Iah and

Fern, Sehlaraffen, hurt ! t

Als ion in neinem iuskului in Ahalla die i ndi;chat eipfin , itzt

ollende rich, : as ich einu al be ;onnen, item nun den groi3en uhuversum

cm newer I delatein hinzugefilget wird , ureh die Grundung des neiches

Hnel nsiz, da frohlockte ganz Ahalla mica gift and die schiarafi:,chen

liecken, di.e Borten sipper, rich zua r a.ehti en Donnerrohr,

dui bereits it seiner iu e!/ Lnc auf diese rah1ende FeLtburg geieich-

tet dastand. Und so ritt ich du oh das All wie weiland zur ?e tong

der Sarazenen !

_, Viefiebe Artsbruder ----Las.zet die Un utswolken vergehen, r.enn nicht

Vermecsen :eit l3et mir die Zunge - Dao stoize "°issen u mein Schopfer-

tu spricht aus iir, ale=xt ki !koiaex iaasfaia2x denn ich rchut

die 'hohe . chlaraffia" langst im "eiste, ebe sie izi. Uhuvers►.am zu

wirken be onnen. Darui , vie3ltebe Aut brUder, knn ich der hohen

Ca a1la seltcaznes Leginnen bic auf den Lcutiden Tai; nicl:t bcgreifen -

iii i cen um des alzen I ieronymus Sci. a affentus Ilut3 nur unklar gewf;.

sen rein, ansonsten h tte sie nicht in (or vori en ":intern; miit uein

Nanen in einem Lt£gen-Burney gewirket, das ich nicht

sanktionieret and such niche betreuet babe. Jedoch bin ich aLaJ.1aa

Recken darob nicht gran, aber--- Reichet rair nun die Urkunde, dig

iiix° von Ahalla vorauegesan$t,aufda2 ich ale verleee

(Verlesung der Urkunde, die das Uigen-'lurney an hiatorirycher ' tätte

rokiarjiert

(Hach cer Verle:;ung wirft M. semen I ante1 eir_em Pagen zu)

Viel"t ,, a .: k i :.i, cr, tulle₹ mtir nun durch den Junkerieister a:n



*1

'Knappen beigesellen zu ritterlichen Dienst, c:er alles bereite, :rich

heir isch zu fiihlen in Lured Kreise wie weiland in meinea Fabulier-

tUbchen in Bodenwerder.

• (Knappe wird beordert. Der Knappe brio t ohne :reitere Anweisun Tiaehs

eUsei an die vorbezeichnete :telle. Auk deii Tisch steht emn Leuchter

mit drei brennenden Kerzen, llegt die gestopf'te Tabakspfeife and

,ateht emn Glae totwein)

\Vahrend der Knappe semen T ienet tut, spricht MUnchhausen waiter}

lUgen, die. ,das harms ltigt, wind ahrheiten!

Ltigen, die de kalt rechnende Verctand lugt, rind dreifacbe Liigen z

I,ii en, die gelogen werden, eine '.. ahrheit zu sagen, cind seh1araUiche

LUgen, sired Parlen erleuchteter Gei ter, rind Ge.mhenke geee€neter

rnantasied

( •:r etzt aicQ and der nnappe re dht iha omen brennenden Fidibus)

Phantasien aber sind die Streuf3eln auf dew Lebenakuchen - Lilgen rind

die pause, die Baran nagen!

Als ich vor nunmehr fast 200 Jabren mfide von der wahrhaften '` elt in

Ahalla einzureiten gedachte, verhic.tt ich zagend am ebernen Tor -

der mir gggebene Galante Titel "Lilgenbaron" beschwerte mein lierz,

aber der Torwachter, der rich langst erspaht, gab den recken in Ahalla€

hehren Salon Kunde von ieiner Ankunft and so erhob rich pldtzlich

ein Schwerterklirren and emn Gedreihn vow Absehiagen c.er Schilde,

da . ich niche gleich ercpufrteo zu ueinem '.: illkoma gecc .ah das.

Die Weise Sokrates '.end X Till ulenspiegel, der glUckliche Narr,

geleiteten raich hinein tad eine Stimi a tonte: "Tritt ein, Hieron yius

von Unchheusen, Lu Gluc klicher, Ler seiner indertrat me archenseli--

keit nicht fortwarf wie die meisten MenA:chen, sondern sie tief in der

Tasohe vergrub, u i ale wieder and wieder hervorholen zu krinnen, das

ganze Leben hindurch un damit zu spielen zur 1'reude alley %encchenl"

So eprach die Stime and ich gin,; hinein in emn Leuc :ten, das aber

kein shallische: Zauberfeuer war, vein, es kam durch die Wolken von

der " rde herauf uxad war das Leuchten aus gtUcklichen kinderaugen,

war das B1itzen and runkeln der Lbenteuerlust der Jugend and war

der warme Schein vor Sc : Aunzeln an(. Lächeln der Alten uad alles

Ubergluhte wie der :.tein der "ei yen die keinende erdung des schiaraf--

Liseben Reiches, das heutigen Tager leuohi;ende '.'irklichkcit geworden.

Zu Ru.hm and 2reie des Uhuversume age wacheen and 'edeihen, worauf io

in Ahalla solange gewartet. .Ue seine Syinpethien and hunfiirder seine

ganze Unterstutzung den eiche, deesen erster passe ich achoa gewesen,

als es noeh nicht bestanden. die hohe Uamelensiell

lochedle l3urgZrauen, liebliebste Burgnaiden, ein wenig acaerzt es

nun den.' aiten Kavclier, da3 seine Zeit bemeecoen - doch or kehrt wieder

in diesel ii.eiches Yrohe Gefilde, nun jetzo, erlauchte i ccken ondcr



III

%w el, jetzo iet neineaj Y:ei1ens niche melir mb 1ich - in Ahall warten

die lee cen, die vor Luch gewecen, rit nir die Hu. pen zu lecren au

ces eiche iiaaaienis V: ohlergehen! Verzeiht dare i , Erhabcne Herr-

lichkcicen.t mir it nich hanger Qerg2nnt in urem Kreise zu Qippen!

I aul3 reiten - ich hore eie cchon von oben rufen?

1osc__t eine Kerze)

unu - vc.r eb L ! - emn .ven - bin ieh such nucie, doer begehet waiter

den gag ale weilte 1t nchhau en nosh unter uch iein Un ,chen

bleibt ohnedic. c.llzeit bei ' uch!.

( la scht dii: zweite Kerze)

Ie',.. rehre wied r - immer tie der i rehab uch wor.l

(lc cht die dritte Kerze)
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C ct Laraf f to
S ant3lerambt

daft. einenje, 10 . Letileinond a,U. 99

Rittcr[idcn Urufi unb -anbfdilag 3uoor!

Anlal lich iurer morgigen

S anktions i eyer

beg1Uckwunschen wir Luch hertzliehst and rufen much zu:

Ein Lulu den Schlaraff'en-Reych, es bluhe and gedeihe'.

Iie Ihr bereits wirt, kommen 4rir mit einem stattlichen

Fihnlein, um iueh unsere ClUckwi.nsche auch noeh erson-

lich darzubringen.

hit frohmiztigen Lulus!

S C H L A R A F P I A

Castellum i e1ne_nse

)as Kant zl eranbt :Das Ob ers chlarafs at :

MOKT-,VI
TT

SJ 1JJ✓I1 r
F .L .A>1J^1. 11, L1y

prof. 2lnfd ri t: ta Dtto aoffmann, cine (,S ann.), o(tjad} 45 Jiuf 3548/49 231it3oc rammc: Saoffmanngla8
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STADT HAM]ELN

Dienststelle:........S.tadtdirektor

Sammelnummer: 2241

An die

Verehrliche Schlaraffia

z.Hd. Herrn Dr.med. E.Greiner,
Haelmn

L _J

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom: Unser Zeichen: Tag: 9.10. 1958
(in der Aniwort anzugeben)

Sehr geehrte Herren!

Sie haben rnir liebenswuirdiger `-Weise ei_ne person-
liche Einladung zu Ihrer Erhebungs- and Sanktions-
feyer zukornmen lassen. Daf3 ich die Absicht hatte
zu kommen, wollen Sie bitte daraus ersehen, dae
ich erst heute schreibe,allerdin?s mit der Bitte,
mein Fernbleiben e_ntschuldigen zu wollen. Leider
muB ich am Sonnabend aul3erhalb Hameln's weilen,
and es ist mir trotz Bemuhen nicht gelungen, die
Angelegenheit zu verschieben. Ich bedaure daher,
in Ihrem Hreise, in dem es mir Beim letzten Mal
aul3erordentlich gefallen hat, ni.cht wezlen zu kon-
nen.

Ich darf Sie aber bitten, meinen herzlichsten Gluck-
wunsch zu Ihrer Erhebungsfeier entgegenzunehmen,
wobei ich alien Schlaraffinnen and Schlaraffen

recht frohliche Festesstunden wUnsche.

IViit ergebenst/er Hochachtung±

(Wagn
Stadtd ektor
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Zur ,Senkti-nn in Ob dior Hame.l

„er rl i_n i rCl'_e - ne':nt die Ri t' nrnenien

"ie fr li.c1,. ..c t.e icier z-.i'_..,mmenkemer_

iem n.-"c,, HCurch ,,en 01iic.._,,cinrci: darzr.brincen,

GeUen_det :;te} e is : vo„ icurerc Throne -

Nelc:?_ ,ml nzend rest chen1c. 7hr rem

er cite heecheid. tno.g. J'J.'e'eer v'a to el nz'.'Cir . n.ren ,

n , c, r e

Jedioc d - "?e.r z . 1 `Ht ui.eci: achla.r of:'ern•.eiee

ici egiven will geui3 at).ch fret;.t.

c ych Hr. 1.1. - } iu t "c.rd i a - ]. Ui t ill. ch Bri en

r,)._rch m;_nen ':`,.rd - rig_ mir dcr ihr he:m3t -

He..rt Oh der Hamel_ ;ye'it __uf ei lnen H_ieeen..

'1r,)m enhnl i t der fl_,ict:w sect fee 'ue rnei ems. itirnet

Eir. t Be in.n red. froki Chee Gedeih'n..

t •rdi ne Sae ;en mit mi.r lr,itt verkinn.en

EO,rCh Oh der Hamel - ,. o].1e . 1 c'_li.ch ^eir

T i,,



LYRISTOT LES 9 - to - a.U.99

DER

GROSSTA DTNOMADP

R.G.u.H.z.

Euer Vieledlen,

lasset Euch alleft, Ihr vieledlen

Recken der Colonie OB DER HAMEL auf das uhuhertz-

lichste zum Feste der Sanctionierung beglickwin-

schen. Moge UHU Purer Feste and Buerm Reyche sei-

ne Gunst and semen Schutz geben - allezeytt!

im Namen des Feldlagers BI DE HOGS BRUCH, mit

besonders herzlichen Lulus fur Herrlichkeit Erz-

schelm von R. Barinkay (Oldenburgia) and mir

Suer allzeytt get reuer



Herrn Rec'htsanwalt

Cenfrafan eien Wolfgang Jager,
for C5cTjiara enrencbe in euffcC iana

au 1 20a Hame '/Weser
13 o( <4 I i. f a th mt. 1 z S C

Burenstr. U

. .u.S . .! ( Xanae ,uufa, -'...Le them( a.
Viellieber R. Fehd-ErhaltPr ?

Ale Geschenksendung der hohen Assindia ging-

Euch heute en
St 10 Klangbucher,und gestern als Geschenk

des R. Gaserich der hJ'lberfeldensis

St 1 Klangbuch be zw. e ine Klavierpar ti tur

zu. Wir wollen hoffen,dat3 beide Sendungen rechtzeitiE

zur Sanktion eingelangt scmr. werden and wUnschen

gleichzeitig dem jungen Reyche ein gutes Gedeihen

ale jiangstes Reis am Stamme"Allschlar ffia"

Fur die •L'wt b'-rr..' s3tivw vcg

Fuer ge treuer
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SCHLARAFFI 1MEGARDA

Ambtl. Anschrift.... '' `.aG ti
'aI7u1L ,1wALke, 1. (.

zt J/Zi,iui (ZOetl .5
Saaa/ aciel rt SLca'/es8

R. G. u. H. z.

MIMEGARDA..._L ,_.._ X. a.U.9 '

VieI i i e Scliilara 'fe=.-re , -,P ,
Schlara±fen hart !

Habt r ertzlichen Dank f ?r Eucre Frei:rdliclie Ladung !

Jn Ermangelung e_nec F2_hnleins unseree Peyches, iberbri_ngen

wir hierdurch Euch zum festlichen and feJerlichen Uhutage,

zur S A rT _K T I 0 N S F v E R

SCHLAEAFFIA f, ( B der H A M E L

die uhuhertzlichsten G L T C K W J N S C P E !

Euch ,-ld alien eingerittenen. viellieben Gastrecken ur?d li_eb =

weyten Gasten welche durcr zhr Be .rein des Festes Glanz u.nd

Stimmu_ng erh hen,hierrnit die

uhuhertzlichsten and frohmfl.tigsten Lulus !

Dem neuen Reych; Schla.raffia„ Ob der HAiJ•L " wiinschen

wir fernerhin a11es erdenkiich. Gute,es moge tt!ACHSEN,BLUHEN

and GEDEIHEN and dereinst als leuchtender Stern am schlaraf Y

fisehen Himmel erstrahlen,zu Euerer Ehr, zu Uhus Puhm, zu Al]. _

chlara.ffias grof?en Freude!

„ D a s w a 1 t e U h u" !

Schone and weihevolle Stunden,einen frh1.ichen

Verlauf des festlichen Uhutages wiznschen:

Las Ob .-Schlaraffat : Sch 1araffia L i megsrda .

Paula.star!o.Quiclre:fex. p,RgF w y `✓ .S ohampia s . . o .✓
h

3 o Las K ntz; .erambi..
'7f G P`



SCHLARAFFIA

HERBIPOLIS

AnschriftdesKantzlers: Karl Richter, (13a) Wurzburg, Sterngasse 16, Fernruf I04 ff

Bocksbeutcl-Burg: Wurzburg, LudwigstraJ3e 3 (Landratskeller)

Sippungstag: Freitag, Glock 20

Ilcrbipolis,am C• Zethemonds a.U.99
Wiirz burg

An

Schlaraffia "Gb der Hamel"

H a m e in eser

R.G.u.H.z. !

Vielliebe Schlaraffia "Gb der Hamel"

Fur Eueren freundlichen Sendboten, mit dem Ihr
unser hohes Reych zu Euerer gar feyerlichen
and festlichen

S a n k t i o n s f e y e r

geladen hsbt, sagen vir Euch uhubrUderlichen
Dank. Wir wunschen dem jungen Reyche eine
erfreuliche Entwicklung and Mehrung zur Zierde
and Glanz Allschlaraffias.

Mit frohmUtigen Lulus

SC'[LARAFFIA HERBIPOLIS

Das Oberschlaraffat:

gez. Unerhort !
Daumling II
Coeur

Das Kantzlerambt:

D G LAG
(Don Scharles)

4d

PosHcheckkonlo Nurnberg Nr. 71319 • Bayerische Staatsbank, Filiale Wurzburg Konto- Nr•. 2720/67
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Stra6e, Hausnummer, Gebriudeteil, Srockwerk Oder Postml N
bei Untermietern auch Name des Vermieters
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Absender . r. , 1. 4 /
(Vor- and Zunp"me)

,

j _. .. _._.... _.._.

_ Wohnort, each Zustell odor Leitpooamt

Str&Be, Haususnammer, Gebaudctetl, Stockwerrk oder Postschlieffachnummer,
bei Untermietern each Name des Vermieters

'-, _ , .
Postkarte

J ... .................._......__ . _.._.. ..................... .......
- - -

StraBe, Hausnummer, Gebtiudeteit, Ste
bet Untermietem auct . ;'t .,



Herrn Dried. i . Greiner, Hameln/bJeser Schillerstr.
10

Viellieber Freund Bahnditi

Zunächst begriz3e ich Luch a.ls neuen Ambt cruder
mit donnergewaltigen Lulus.

Wir kommen mit 13 - 15 Recken plus Burpfrauen
in einem RiesenstinkroB and vollen Glock 5.00 in

Hameln sein. Unterschlupf benotigen wir also
nicht.

Auf emn frohes and schones W iedersehen'.

Lulu and Ehel

Lu er ,.,

Cast.leinense,d.8.10.a.U.99 "

p
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SCH LARAFF lA

CREFE LDENSLS
cRACAUBURG, DEN 8° Xe A.U. 99

Hohes Reych ob der Hamel!

Vielliebes jungstes Schwesterleyn in UHU!

Zu dem stolzen Feyer-tag der

S A N K T I 0 I1

sendboten wir Euch von den nebel-

umwallten Uestaden des Niederrheins unsere UHUhertzlichsten

Gluckwiinsche! Mogen UHUs schUtzende Schwingen allzeyt u.ber

Euren Mauern schweben, worinnen stets wackere Kecken den Humpen

and d.as niannhafte Wort schwingen sollen!

- In Treuen!

Eure allzeyt aufrechte

SCHLAItAFFIA CREFELDLNSIS

Das 0berschlaraffat: Das Kantzlerambt:

• A

Filadu

Solis iTQ )1
Iii tumineo (Stichfest)



SCHLARAFFIA
Das Kantzlerambt

R. D r e i f to f3

Reych 57it'BECA

Burg: LS-Bunker, Parade 5 - Frof. \nschrI t: Bruno Hoch, Lubeck, Sandstrafse 16 - Feirsprecher 21648

Ritterlidien Grufs and Handschlag zuvor! Lubeca, . Le t r e _P or L a. U., 99

Viellieber Ritter Jtn -Herz! 1

Habet auch vielen uhuhertzlichen Dank fur ,uren Sendboten

DI E S 0 N N E D E S N 0 R D E N S

bittet Euch die be lie enien silbernen and golden Amen unseres

Reyches zur Sanktionsfeyer zu iberreichenl!

tiIit uhubriiderliche_n Grussen and einem donnernd dreifachen

LULU,

SCi-ILA.RAF_FIA. LUBECA.

DAS KANTZLLRAiuiBT;_._- ,

g G



Schiaraffia Under teck

L

nhnc _Fy•n , 1n

Zu Eu.re: '!,:r?> tage er,-;', ..._ . ,-.:. `,zoa- „r-ere i'^u _r ^i=chsten• ..

ariL'.Ckw'insche unci l'iInsChe ih: em ri Y? SO l.enneri U J fesUtchon 5Terlau.f.

Lei aer 1st es uns :',*e e der Tros e:. .fei to nicht r 5 "1 ich ar

dieser: rest teil unehmen.

it f_rohrr''ti^sten Lulu!

' ellber:

Orion

,J_.



,. u, I.. I . ' reisgau VuY', L.l l l C:_.or..c a.l ./'

Schlaraffia Ob der Hamel!

T elliebe Freunde!

;;sir danken Such rec'ht i ir1ich fur Eure freundliche Lathing

zu Furer

Sank t i o n ti f e r e r

welche Ihr an i f.hujus celebrieren werdet.

Es wind uns leider wohl r_icht mc::lich sein, zu dieseiii

hohen Feste emn ruhnlein u_nseres lethefrohen. Jeyches zu

entsend.en. Drum wi nscne_n v;ir alien Tuern lieben Sassen

durch diesen Sendboten von Rertze,r siren recht glanzenden

Verlauf ?!urer Feyer uncd rufen Fuch emn brausendes

" Vivat, crescat, floreat Ob der Haw_el ! "

zu!

s'lir rUSen ?'uch, liebe Freand.e,

mit frohgemuten, donnernden Lulus!

ruse getreue

F R Y F TT R G I I, R P I 7 CT V I A r

D a

J

QUA-[Ay.J

Des Oberschlaraffat:

Furst Lohe= :run

Hurst Ebbs vo_n ':Jind_
Nilaru.s



Grafliche Burg Geroldseck

Gasthof „Gra(in"

Unterer Scadcptacz 18

VORTATIROLIAE, am 8. X. a. U. 99

R. G. u. H. z.

IIohe Coloney 0 B D E R II A M E L!

Vielliebe F r e u n d e in U h u!

Freudigen Iierzens haben wir Luerem Ladschreibeu cntriommen, daB Ihr
am 11,. Tage des Lethemonds die Sanktionsfeyer Euerer Coloney gar
feyerlichst celebrieren wollet.
Da von unserem allzeyt frohlichen Reych zu diesem Tage leider kein
Sasse sein Rosslein satteln, um durch seine Anwesenheit Euere Feyer

zu verschonen, senden wir Eucli auf diesem Wege unsere allerherz-
lichsten Wiinsche, vor allem, daB Uhu seine Sehwingen stets schir-
mend uber Euere junge Coloney breite, auf daB Ihr wachsen and
gedeihen moget, zur Ehre and Freude Allschlaraffias!

Lulu Euch, lieben Freunde!

Euere getreue PORTA TIU,OLIAE!

Das Kantlerambt:Das Oberschlaraffat:

kVA, Elmer, Schelm

Anschrift: RUdiger Simmer - Kufstein, Tirol - Sparchnerstra8e 29, Tele(on 2705 - Fronburg: Simmerwerke, Telefon 2218 and 2705- Sippungstag: Mitcwoch Glock 20 d. A.



Sc,taraia enuxgia

Day Stan(Ic ca«i6t Fabbi 8 o Le themond a. L. yy

. U. u. - ). . I

Hohes Reych "Ob der Hamel" !

Am Tag Eurer San.ktionsfeyer gedenken wir Euer mit ganz

besonaers herzlichen Gefuh.len. schlaraffische.r Verbundenheit

and ube_rmitteln Euch,nebst den beste_n Wunschen fur Eure weitere

schlaraffische Entf altung,die wdrmsten Giickwin.sche unseres

Reyches !

Wir rufen Euch tausendfache Lulus Lind brausende Ehes zu !

Eure allzeyt getreue

F L E N S B U R G I A

Das Obe_rschlaraffat Das Kantzlerambt



A U h . A R . Cr . I A

Gegeben am B. des Tetbe'ondes a.U. 99

a.uf unserer Salpurgk

R.G.u.H.z.

Ew. tirieledler

R. Bahrdit

ob der H a m e 1

Viellieber Ambtsbruder !

Zu Eurer ;'anktions_fer-er am 1 1 . des Letheuondes a. U. 90 ert_

bietet Euch die Coloney AULA REGIA alie Gluck- and Segens-

wuneche.

Nachdem wir selbst an diesen Tage de

GRJNDUATG unserer C0I,0NEY

feyern, kann leider keiner unserer Sassen Eu.rer Einladung

folge leisten and bei. Euch ei_nreiten.

Mit frohmutigem Lulu

Da.z CantzE*amht

yeo ti 1 ( Sneditus)

Daz Cberschlaraffath

Vieladele Sumo Flohrest

profane Ar_schrift:

Franz J. Schvieikhard

Turnierstr. 9

Inelheim am Rhein - I



Cijtäeaffta J &utgac$ia
E3tutgarbia, am 7.10 . a . U. 99

Hohes Reych Oa der Hainel !

Vielliebe Bruder in UHU!

Mit Freuden haben wir vernommen, clad Ihr am 11. hs. die Fey-

er Eurer Sanktion begelien durfet.

Nehmet zu diesern festliehenEreignis unsere hcrtzlichsten

Glucl_wunsche entgegen.

More das Reych Ob der Hamel dereinst em n stattliches tteis am

schlaraffischen Lehensbaume sein.

Mit frohmiitimem Lulu
Schlaraffia Stutga.rdia

Fii s Ober ^chl affat , Das Ka tzlerar bt

V7 _

( rt ul ' P'/ V r„ r

Kantzelar: R. Graf Gotz / profan I-Ieinz Fischer / StuttgartW / JohannesstraRe 55A / Fernruf 61659

j. W. yiniur . Pla5l6 q



cbtarajTia i3urcbbarbia burctzhatbia 7OLethemonds a. il. 9 9_

U h u b r is d e r 1V i e 1 1 i c b e

Die heute zur Eroffnungs--Schlaraffiade versammelten Sassen

des h0Reyches Burckhardia, sowie unsere 1ieben, eingerittenen

Freunde, wunschen Euch zur

S a n k t i o n s f e y e r

Eurer Colone,-y Ob der namel and zur Geburtsstunde des neuen

Reyches 336, bestes Gelingen and fur die Zukunft viel Gluck

and Erfolg?

IM ge UHLT i ber Euer junges Reych weiterhin seine schi tzenden

Fittiche halten and die hohe

0 b d e r H a m e l

nosh viele, viele Jahrungen beschirmenl

('3
Mit wienerwaldfrahlichen LULU's I

Das Ka itzle1rambt tDas Oberschlaraffat:

WI
/ ,r II

I L .

:3 (• Ii,
r

, z )

V

(. _ ,
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SCHLARAFFIA OSSENBRUGGA

AMBTL. ANSCHRIFT: CURT GAUGLER

,23; OSNABRUCK - W! NDSTRASSE 2

V y ,IW

1ll frr" ,'jj'
DER MDDEDXE

j >SEIFE\TYP

He rrn

Or. med. Er-i.k 'seiner

$chillerstr. 10
D A L L 1- W E R K E 5 T O L B E R G IM R H E I N L A N D

HR Z E I C H f \ 1 H R E N A C H R 1 C H T V O M

1

R.G- • .H. z.!

U N 5 E R Z E I C 11 E DATUM

7.d.Lethein.

a.U.99

Viellieber Ambtsbruder &hndit!

Ich bitte Each nochmals freundlichst, fur folgen.de
Sassen unseres Reyches, molichst im ;onrienhof,
Zimmer zu re serv ren

Jk. Heinz - 1 Zweibettzimmer

R. Pang a. Fietje - je 1 Einbett- oder
fur beide zasariimen 1 Zweibettzimmer

Ich ware Each dankbar, wenn der Unterschlupf auch
im Sonnenhof erfolgen konnte, da wir gemn zusarrtmen
bleiben inochten.

iV1it fro4hmutigen Lulus!
,GLt.V r "
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Linzia, 7• des Lethemonds a.U.99

R. G. u. H. z. i

H o h e s Rey c h!

Vielliebe Freunde

Anlaf3lich der S a n k t i o n s f e y e r ,die Ihr am

ll.des Lethemonds in feyerlicher V/eise begeh.en weraet,entbiete t

L`uch die alte L i n z i a die aut'richtigsten and besten Gltick=

wunsche.Moge Euer junges Reych blthen and gedeihen and miter Hoch

haltung unserer Ideale sick zu einem krartigen Reis am schlaraffi=

s ch en St ammbaum entfal t en.

Gerne hatten wir em n Fahnlein zu Each entsandt,wenn der

Weg so weit nicht tiväre.Daner mussen wir diesen Sendboten zum fiber=

bringer unserer Wiinsche mac len.

Wir w nsche_n ei_nen recht schonen Festverlauf and begrW3en

Luch

mit donaugewaltigen Lulus

SCHLARAFFIA LINZIA .

Das Kantzlerambt;Das pbersehlaraffatz

Am Hof,Tatramon,Horch F



orof/

E3o1annes Cl. 1 ue1kr- n
3irektor i. Yt

Gjarn6urg-Cl'ftona
83 J .Leth.emonds

Ruf 428444 a • U • 99

R. G. u.N.zI

An die Colonie ob der Hamel.

ad manus Kantzellari_us Bahndit .

^ Evv. Vieledlen

begl ?o1cvunsche ich zu dem schon ziemlich meysterhaft

gelungenen Versuch die Lathing zu Ew. Sanctionsfeyer

in uer Sprach-und Schriftanwenau ig Berer Schlara.ffen

a.U. MDL so pagina 1625 in Unserer diesjaeh.rigen

ZeyttunA publizieret wuru.e.

Um die mir aufgetragenen Ehren

primo der Colonie Ante portas mundi

secundam des H.Reyches Lubeca, der Sonne des Nordens,

terza des h.R. Harrimonia

durch Beywohnung der Sanctionsfeyer als a.o.Botschafter

abzustatten, werden die skribierende Prominenz nebst

^ Ihrer Prom. am Samstag dort eintreffen.

Fur die Zeytttvcrtreibung wahrend der Nacht waren wir

Tz. Vieledlen vollendet kommunizieret fur die Reserva-

tio ei_nesangemes.senen Raumes mit allem Inventar nach

Brauch and Herkommen, gene end erleuchtet and crwarmet

jedoch gunstig and besonaers ruhig gelegen zu auJ3erst

kalkulierten Preisen.

Dank and Anerkennung in a_ntecipatem.

Hertzlich Lulu

/



Schiaraffia ChitaIIa
taffel

£omcnburg: frlearichltr. 43, Rau . Loge . TeL/3640

Stppungetag: freltag Gloch 19

}infdhritt bee, Kant:lere

Atfrea 5eibel
m If e 1, RSlnikhc 5tral;e 166 Telcion 3484

im Lethe and a. U. 99 •

R. G. u. h. ;.

Hohes Reycri 0 b d e r H a m e 1

Zur

e y c h s - G r tt n d u n g

em gar donner e. al iges

Lulu

and alle uhuherzlichen Wunsche fur em n tiaieiteres

B 1 iz h e n and G e d e i h e n

- des ne uen eyches .

Der J?eyer den besten Verlauf.

Ein Fähnlein von uns wird einrei.ten.

In 'i'reuen Eure

Da Kantzerambt.

/7/
' /,

alas 0.- Schlaraffat

Jupi-ter
Vonderhoh

Corinotore
. y



Schlaraffta Gallia Helvettca

Am . des Lethemonds a.U.99

R. G. u. H. z.

Euer Vieledlen!

Vielliebe Freunde

der Colonie ob der Hamel!

Schlaraffen hort!

Hab gar hertzlichen Dank fUr Eure Ladung

zur Sanktionsfeyer vom 11. hujus. Da wir Euch leider

keinen Einrytt aus unserer Sassenschaft vermelden kon-

nen, so gedenken wir dock dieses bedeutungsvollen Ta-

ges saint hertzlicher Gratulation and mit unsern besten

GluckwUnschen fur eine gedeihliche Entwicklung. Moge

der ganzen anwesenden Sassenschaft Euer Ehrentag zm

unvergesslichen Erlebnis werden.

Nit dennergewaltigen Lulus:

G A L L I A H E L V E T I C A

Das Oberschlaraffat: Das Kantzlerambt:

Schmiss

Uhl enhor st

Lebefroh Stramm



(It""\\ Das Kantzlerambt
}' 1I R. D r e i f u b

P% Reych 57
'à E C.

SCHLARAFFIA

LUBECA

Burg: LS-Bunker, Parade 5 - prof. Anschr(ft: Bruno Hoch, Lubeck, Sandstrafse 16 - Fernsprecher 21648

Ritterltchen Grufa and Handschlag zuvorl Lubeca, E. Let } `' ri and a. U., 99.

An die

COLONEY ob dcr HANLEL,.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Vielliebe Schlareff'enbrii.der ho.rt ! !

Zu Eurer gewaltigen

S A. N K T I 0 N S F L Y E R
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

senuet Euch alien

D I E S 0 NNE D E S N 0 R D E N S
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

lath drohnende and gewaltige DONNER ' IJULUS ! !

Es hat sick herumgesprochen, es ist bekannt, es wird immer

fiir.re_bmlicher, der Gedanke, dass OB DER HANEEL em n gewaltiges Schla-

raffennest geworden!! iUlacht welter so and Ihr konnt es wissen, dass

auch wir mit all ur_seren Gedenken bei Euch seyn werden!! DAS WA.LTE UHU!

ijii_t uhubruederlichemGruss and UHU}IERTZLISTENGrussen fiir

Eure Sanktionierung!I

SCHLARAFFIA LUBECA!!

DASOI3ERSCNLARAFFAT : DS K. INTZLERA.T 1 - T?

SEDIMJS, NARR-KOS, LI-L2i..

I t



MARTIN BETHKE Ibn eau von dex

r ntzlei' sr.bt der Ietiflar

( etzlarer Rittertafel )

re x ( H E . ) WETZLAR, 5. 10. a.U .99
Bergscra1 a 40 Pernruf 3035

Her-rn

Dr.med.Lrik ix_ ...

Hameln,3chillerstr.l0

It.G.u.II. z.

Viellieber mbtsbruder Bahndit!

Da ich zu i;urer anktion einreiten mochte- sozusagen ale Ver-

treter Eurer "Ausine",die ihren schweren Gang am 29.11. antritt,

ware ich Euch zu Dank verbunden,wenn Ihr meiner Burbfrau and mir

trotz starker - rbeitsiberlastung lnterschlupf besorgen wolltet.

Sendwis ch in kiirzester Form genUgt.

Mit frohmutigen Lulus

Ewer i

X11



R ®ROA..NTINUS

Cast. V_erdeL ;

N..G..u.H,z. !

Euer -Vi iedlen

'Detmen,/iortil , tea 10 U. 99
1/- {oas ra6i 33

Wir verraelden h e_ermit Unsern. Eynritt zu Eurer

S a n k t i o n

am 11. dieses Monds. In Unserem Ge±'olge werden
rich befindenw Unsere Burgmaid and Unser Eidam

,..Junker Werner der h. Lubeca. Wir bitten Euch daher,
{:aas in Doppelgemach and emm Einzelgemach zur
Uberzachtung herzurichten. Da Wir bereits am Nach®
rn ttag in Euren Mauern weilen werden, bitten Wir
Euchjlnseren Quartiernachweis Eurer Wachstubezu
ubergeben, woselbst Wir ibn this abholen werden.

Eu5cL1 Z.CJ v woh)geneirtew

0.K Castelium Verdens.e
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AbsendrDpt. tom. L - r , , , N ^<<=Nor-und Zunam i k Y i ii
end a fl \

Ikka f i' -", ,
\ hr,t. „ <. ,-di oder r post at SE K A N N T E N

.I

SrraiIk, N sa V b" d r 1 S .4, erl. vie ntschlicRfa

inw IIoei Untermieeern cY ^lame de Ve mieters

../ 'i. pct cd ,*

o

Strafe, Hausnummer, GebaudeteO, Stockwerk oder PostschlieBfachnummer,
bei Untermietern ouch Name des Vermieters



hh,RNANDO MOUTUS
Caixa Postal 4880

RIO DE JANEIRO
KUGELBLI'TZ

Rio Carioca, 4. Lethe n and a.U.99
R.G.u.H,z1

►n da s ha Reyc h Ob der Hamel I

Zu .lure r SanktIon weber mittle ich h rrn ins

lihuhertzlichsten Glue ckwue nsck. Ich zweifle nicht daran, das s
Ihr es dem Hattenf . enger gleichna chen werde t and viel e,viele
sch1amff1 sche enl- enger such folgen werden.

Eure huebsche Stadt b t mich wider begets tert, als
mich vcm Jahren mein Luropr ritt auch durch Eure Gauen fuah rte,
wo 3eh ale •gunge einna..L echoene `erien verbrachte bet einem
Schulprofe ssor in Muenden am -ueis ter. Da kamen wlr oefter auch
x . ch thimeln konnten aber die choenhe it doch noch nicht so schaetzen

wie es elnem ale i rwvachsener darn moeglich let. ich in i.e mich atth
g df rout, da s s man vor 2 Jahre n nur s eh r wen i g be i Euc h sehen konnto
von riegschaeden and dass 3Gtzt der achutz der huebschen ckieDel-
ha Buser mit ihren Ins chriften so durchgefuehrt wirde - So werde
inch bet meinem naechsten iuroparitt nicht versaeumen, ±urer Stadt
and jetzt natuerl1ch erst recht dem schoenen neuen Reych dort
m men be etc h zu na c non.

Ale klelne Gabe sende ich 1iuch anbei 30 golden
Kuge sblit z-xhnen, die den a ss en, denen sie ve rli ton we rde n,
hoffentlich etwas Freude bereiten.

iriit oncagewaitigen Lulus

stets i ter

(aZ t

L-/ l

Kuge lblitz der ±h -erne

Daimyo zu Kobe a
-iamur:tI von Ferro-uar io-Kobea

Teletone: 47 50 25 Telegramas: FERN MOUT





II. G. II. II. . !

H.ageri, den 3.1 o 58
Konkordia.str. 5

Sc1 1-r ffi o1, ?er ?^niel'

Zur S nktiorisi'etrer se'idei wir EUch her ,liche ;7vrsche.

Such u d 11eii ^eilnehner'1 .a der FestsipPw1g

dog er;eW'ltige Lulus

_pure

Schl .r , fi Ii sen..

Des 0'>ersclilcr^fi't: Las Kant zler.ambt :

Helniiri ed

K1 1 udeirrn n

u1d Reimherrl



R Diatonio Ath.Gott.,3.Lethem. a.U. 99

R.U u.H. z. 1

Viellieber Vieledler S

In persecut. aer Vorbereitungen fur 'suer h. Fest der Sanktion

babe ich den Auftrag ganz " Seheimbu' zu erforschen,ob ;suer

h.prasu.mptives Reich schon in Besitz einer "Fanfare" 1st odor

ob von ancLcrer Seite eine solche als Geschenk in Aussicht ge-

nommen 1st. Ansunsten habe ich namlich als profaner Freund

der sotanen Blasmusik die Auf abe such am 11. hs. dieses

fur kUnftige "Linritte" scent der eleitritterschaft .ichtige

Tute zu iiberbringen.Als Freund der Sassen ''Ob der Hamel" bitte

ich aber um strengste "Dischkretschon" ,ciamit fiar das Rey'ch

das anz w±tklicci sine Uberraschung wird. Deshalb frage ich

aber doch vorher noch einmal bei such an.

T+seine 75 Lenze z hlende hitter wird wahrscheinlich mi.t von

der Reitpartsa sein.ie w( rde ciann an der Weser zum l.l'lal

- schlaraffische Luft atmen,da sic sonat leider fern von mir

ihren Unterschlupf hut. Bitte ftgt mir noch sine i;inladung

mitE,uerer Antwort bei.

Frohmii.tm.g grH.Ft such mit Lulu

Arnold v.But-tlar,T)iplomhauirnann
le2nder Landstr. 16 in Gottingen
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Ybsender :.................^..R.O.fl E.RT..QO$FZ--... - .

(Vor- and Zuname) ULM -1)O. f SOFUNGEN

:CLOSTERSIR, l$ TEL 513Q -

Wohnort, auch ZueteU- oder Leitpostamt ....

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..............................

Stra80, Hauseumme , Geb5udeteil, Stoekweek odor PoetechlieBfaeh-
nummer; bei Untermietern auch Name des Vermieters

Lt ,! '

).F

StraBe, Haoooummer, Gebaudeteit, Stockwerk ode, PostschtieBfach-
nummer; bei Untermietern much Name doe Vermietere

-1- C 054 (oh)
W. A. 500000 7.57 (V, S Paul. 3)
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roC. Sand rnnb`tetter

(H. Lauer bet ra5in)

3vciua, 99.

Viellieber R. Bahndit!

Fexung erhalten and nosh warm
in Arbeit gegeben. Wird l00f
fertig. Drucker stehen sch.on
bereit. Fexung gef lit mix L
sehr gut and passt girt. Ki. G

soil Dienstag fertig sein U.
dann alles rein in die Maschia
ne. Hertzlichen Dank fear GrUs

se der h. Coloney mit hertzl.
Erwiderung. Freue mich riesig
auf den 11. Dank auch ffr Un-

terschlupfversorgung. Auf
frohes Wiedersehen and 1000

Lulus

Herrn

Dr. med. E. Greinerr e i n e r

(20a) H a m el n /Weser

Schilierstr. 10

Euer
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EchIaraffta, flio arioca
e q bin aUE Aber Theiramarbur

____

yUp L i Iii ii. teyi:he OB DJR HAi'rthLa
,a seyner Sanktionsfeyerl

2w'ii H chs eu F st,uas UHU uns kann bereiten,
Kann RIO s CARIOCA leider nieht hinreiten.

Gar mancher von uns hat dort mit seiner Laute gesessen
Und wind dies in den Tropen niiuuermehr vergessen.
Jedoch denkt unsre Sassenschaft, - gar keine Frage-,
An Each and wUnscht das Beste zu dem Jubeltagel
Dem Ii. Re ythe OB DER HAMEL rufen wir zu:
Wachst,bltihet and gedeihtlUnd onQageiFaltig LULU111

R. U-atit a-u von ii- coo-nass

. w

- ,

s_f f

/- !'
,- , - S.

... 4A1ALUt '` O
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ed,Iaraffia ?3runbunum

2Z. c 3. u. 3.3.! 7'runbunum, am _ A C? O

jo!jea 2tepc1 !

(grope reube im 2tepcl uber f .ure fe('tlicI e abuttg 3urr

,J .. ... . .-l .A. ... .. . _ l y ... l_ _. __ _ V __'J 1 ... L 1 _.. -. - .... J f v _L ... l •

1floc1 rafcfj te1 rt bfe 5reube fic in Pein. Profane 6orgen unb

ftangel an mammon inbern uns, an urem fcijonen efte teil-

3unefjmen unb mufen mfr uns befd)eiben, in tgebani=en an purer

fr6,tid en eipputtg, beren gMn3ettben berlauf mfr at nen, tei1-

.

3unefjmen. roes deft munfci t unb (enbet t er3licl e lulu!
/

'f

s` tae mGetfd}[araff ; ., - ` IDaa 2tant(ecambt:

js' • ?
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1(2. I LLtL'c i trn Sehhw
Ez., Eb., Gros-Urs., Btr.

(Gotlaha - R. - U.)

Mitbegrunder der Gotyaha a. U. 46

Ehren-R. „Chasalla" (51) „Am Eschenwege" (312)

Got*aha: „Unser Kurt's"
Freiherr, Herzog

Se. Dur:hlduchting, Reichsverweser

Grohherzog vom Werra-Fulda-Kuss

Groff-Furst von der Lowenburg - Herrscher a. d. drei Flussen

Ritter des Basta-Ordens

Roderitto-Ritter des hohen Reiches Hildesia

Comte de Chateau Lafitte et d'olle Anna

(mit dem Pradikal: Durchlaucht)

Prof.: Ing, CURT GEORGES Kasseler Strabe 15
Hann. MUnden Tel. 818
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Sf4fflHflffJfl
An die

Schlara`.'fia

Gb der Hamel

z.Hd.d.Herrn

Dr.med. Erik Greiner,

H a m e 1 n a. d. Weser

Schillerst.r e10

fl. U. 9 am i. des T etheinondes

R. G. U. II. 3.!

Vielliebe 3chlara 'fenfreundc d.0oloney Ob der ttamel!

Wie grog mag die Freude in Euren Herzen sein, wie stolz werdet Inr

Euer Banner tragen and wieviele ungezahlte treue Schlaraffenherzen

werden am 11. des Lethemondes a,U.99 Each entgegengebracht and fir

Euch schlagen, wenn Ihr an diesem fur Each schonsten Ehrent ge vom

Allschlaraffenrat die

S A N K T I 0 N S B U L L E

entgegennehmen durft and Ihr Eure Coloney von nun an stolz and

gli cklich R e y c h
nennen konnt.

Zu diesem frohen Ereignis begltickwunschen wir Eure vielliebe Mutter

HILDESIA and Each - Ihr viellieben Freunde, von ganzem Herzen and

wir werden es nicht versaumen, an Eurem Festtage mit einem stattli-

then Fahnlein bei Each einzureiten.

Bach auch schriftlich sei Each unser GlUckwunsch dargebracht, auf

daB Ihr die Ossenbrugga nicht vergesset.

Die Sassen unseres Reyches, denen es nicht vergonnt ist, bei Each

einzureiten, haben Bich auf den Zinnen unserer Haseburg versammelt,

um Each zu grUBen and zuzuwinken, Each zu begluckwiinschen mit

den donnergewaltigsten Lulus!

Das Oberschlaraffat: Das Kantzlerambt:

Graph Mel, von Rechtswegen,

von S c h n a u z.

V



(ara '1 , nmmoni ainin4nit

f immonia, am 1 .1 0. a. U. 99it G. u. h. ;.

Hohe Colonie Ob der HameU

Hammonias assen danken Euch herzlich cur die Hinladung

zur anktionsfeyer im ILethemo_nd. -,lie Jhr wi13t, hdufen -

sich die Feiern im Lethemond derartig, da(3 es fsst uamo -

lich ist uberall vertreten zu oem. iazu kommt, daf3 wi r die

Reychsfehde auszatragen h«ben u.na der Hitt gen I,Iutter 3ero-

lina Uereits mLi nfang der vergangenen Sor merung fest`eoetzt
wurde. lrotzdern werden Hammonias arisen helfen Hare l?eier

zu versch:5nen, dock hail, bitte, Verst«.ndnis dafhr, da[3 das

Fdhnlein nicht so grof3 jot, wie wir es hatten Berne ausrey-

ten lassen.

fir wi.inschen eine frohe 1'eier and begrLU en Each

mit donnergewalt1gen Zulus

cnlaraf fia Hammoni a

hantzlerambt:

n

Arnbtl. AnfdirUt: Paul Tleubert, finmburg 40, Lenhartzitra13e 11, Ferniprecher 48 15 43
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" Cre„eben in der rattenFbur ;
der coloney ob der Tiamel
am 31 . des ernternondes a. tI. 99

l:nser rltter11ch,e s rues?eln u d h`r, ndachiap Zuvor!

Erhahc :er 1ti I lschlaraf1enr.a th

inni steliebete !ruo ter Iiildesia

hone reycsie, vi elli ebe coloneyen and :feldla ;erg

3chIars fische reckon des gantzen diUversums hoere t'.

\'rir i eben alien Zou sv ert and scild ;eborenen recken submisao b

kun,g tlid zou ,;izzen daz unsure a1!evt tadelfreve colonev, des

juviel des Y'/eserberglandes, Kuenchhausens leybre„i cent, iiidesias

Overetols, daz praesumptive reych cb de.r H imel, das _.ratten:faenger-

reych . so ir. gesarnbteri UIiLversum als r_:ie:aalen iri eyfer erlahmend

ui erkenuet, so unzweyfelhaft lurch Li H U s nad and der weysen

Al lschlaraffenrae bile eynsi_c' t sichtigl:i.ch bevorsuget eurde and

die orb ehung der coloney zu eynem ebenbuerti ~en schlaraffenrey ch

bo :chlozzc'z:_ ist,

and wi rd sothane

H H }1 H B U T. C ui ci H K 11 K T r & .1'•: H H 1. H

a:': des let tondes elftem tar; celebr1eret werden, wanlien eyne

cr pJantz'vo l le f eyersturidt u_Lien ! obl Chc:1 E yneritterien recken

zeygen wird, was deren schluraf'fen >wuerdi t, se_ye

Itzo leget ar: den uciiermenden harnasob, gurtet den pals rerc

mvL dem rierne _Leste, setzet i.t±' den helme and neiribt des sc}iarpe

Nwer'L von der !;'and, so Ihr Kucl"i nun schwiri of of das streitrosz

sum rltt sen .:nsere :c^r}run€"eno

Audi rrioeset Ihr in den kemeiiaten on lengern verzug die ladung

besi nders artig verbrovten and die zelter der burgfrou«en and

maiden gar wonni ;lick sure eynritt sattelen and mit knaepplein,

des-en and den sesambten insgesiride komen zu unserer feyera

Iteri •i.si des profane lamelu eyrie der fuernembsten alb zn_

stae ttlein, sinter_alen es leuchtet seyt al-ten zeyten warlich

trefflich im gantzen toutachen land and tar wohl gelegen is t an

deni bergen, we die rveser fliesset neben fuer . Gar he rrliche bauten

zeugen alter buerger beruCmte_n fleisz: and beherbergen schlaraTfisch

tun, was :sar krefftiglich march revc}ie heeget urd zey,get, was

do scibst im schwang des kuenftigen re,jches genet.

Hynes gantz ri tterlichen emnf ane es and froeli chef. wi llekumms

kroennet Ihr ewi sL seyn

- 2 -
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All den eynreytenden schlagen unsre hertzen in uhubrueder-

licher lieb and freundscafft.zou.

Mit gar frohrnuotigen Lulus

in treuen

das oberschlaraffat das kantzlerambt

Erzsehelrn, voldi, Pehd-Erhalter I3ahndit

1 eysungen zur ladeng urid des festes folge

Die teylnahrnemeldur g an der feyerliche Sanktionsfeyer uud wuensche

fuer den unterschlupf sind bald zou richten an den kantzelar der

coloney bey eynem sendwisch. Selbi`e rneldung ist `Tar dringend er-

forderlich, urn alien ti,uenschen moegliehst gerecht zou vacrden.

Der s tallplatz fuer die roeszlein ist bey der festhurg.

Die wachstub jot ab glock 3 besetzet, umb dorten ge ;eri berappen

des bruckenzolls die willekummahnen ,end notwendigen pergarnente

zu uoberreychen and die eyntragung der eyngerittenen recken and

burgfrouwen, sowi.e des insgesindes in die festrolle vorni hmen zou

koennen.

Der bruckenzoll ist of rrli ndestene eyrten roseriobel festgesetzet

\ crden fuer •jeden reckon ur_d den dritte,yl eynes rosonobels fuer

]edes haupt des gefolges.

Da: fest w.i.rd celebrieret in der fe :tburg der coloney ob der

_ Hanel, i ri den p.r ofanen !lWeserberglandhallen" .

Die eynrittfanfaren zur

letzten feyerli_chen sippung der Coloney

ertoenen Llock 5 von den soellern unserer festbur•g and ist daselbst

die gelegenheyt derv thron and dem praesurnptiven r•eych die in freude

mitgebrachten ehrungen and geschenke far artiglich zu ueberreychen.

Der 3anktion feyerlichster teyl be i nnet Tlock 'l mit dem eynritt

aller reckon.

Die fexunt=;sfolge der foyer lot fest gelegt wad so geh lien, dnz

der foyer ende Block 11 orfol; t.

In der ansciilieszenden Kristalline 'ri rd iii: in die frueho morgen-

stund and zum ersten hahnensc'hrey das tanzbeyn tapt'er geechwungen.

Der mor den drauf ist fuer eynen fruehtrunk glock 11 freyzuhalten

and ;ird in der rattenburg gar manniglich weytergezecht werden, wo

dort lot eyne gar unuebertreffliche rnoeglichkeyt, lethe and quell

zu laben and den wuerdlon ausklang fuer die feyer zou finden.



DR.-ING.

WALTER GOTTSCHALK

hr ;eehrter T erl Dr. reiier!

cur dig freanulicha ode r'' i: 1ua.,n, ;ar Sanz i,.. is. i r d _ chlaraf la,

T7a^le1_i, da:ite ich ThriLi varbindli hst. Ti rerda an der' Est zicht

teii7efuae i K)t1f12C1, wail _.:h 1:o :' riff ji , fir eio1 VUCh :l in

Jrlaub ,.z fahre i.

FT haChbJ. SV01t
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G i;in1. A. PIti('[I Ei: 99i:,i ;.. 27. 9. a.U .

Globetrotter

R, G. u. H. z . !

Viellieber Vieledler R. Bahndit!

Der h. Coloney "Ob der Hamel" hertzlichen Dank fur die la-

thing zur Sanktionsfeyer. NatUrlich ist es Eb.rensache, dass

ich dabei bin and freue mich auf den Eynritt.

,- Nun, ich nicht allein! Unser OA R. Herzzehn wird als wfzrdiger

Iegat der h. Brema mit dabei sein and so mochte ich Euch bit-

ten fur uns beide je emn Einzelunterschlupf in einem prof.

Hotel fur die Nacht vom U. zum 12. 10. a.U. 99 zu reser-

vieren. Ich komme von Rinteln and R. Herzzehn aus den prof.

Bremen. -

Alle Achtung vor der fabelhaften lathing, besonders auch in

texlicher Hinsicht. Ich beneide Euch!

Zeitlich muss ich leider emn wenig prof. sendwischen. Anders

hattet Ihr es verdient.

Fur heute mit hertzlichen Lulus an alle Sassen der h. Coloney

and Euch

uer allzeyt getreuer

,.# 4, /

Fur ganz kurze IYjitteilung
.Uber Hotelangabe itiiiiiii

I I1O,00I
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and Drogenhandlung, Dr. P. Elten

Inh.: Apoth. P. Elten

Bank k on ten: Studt. Sparkasse Hess. Oldendorf
Oldendorfer Bank, e. G. m. b. H.

Poststeckkonto: Hannover Nr. 24383

® Hess. Oldendorf, den ,',. ;;e ceLI er _ o
F'ernsprecher Nr. (41

_ r:'1_ )r. med.

r e fi n e r

(20a) H a m e l n
Schillerstr. 10

Sehr geehrter Herr 1)r. Greiner 1

:Lch danke lhnen sehr fur die frejndliche in1adung zu der Sanktions-

feier am 11. Jkt.
1'^

Ich befinde mich jedoch vom kornnenden Hittwoch den 1. Ukt, his i nde

Oki;. auf Geschaftsre_I_sen 1n i ittel- and Siiddeutschiand, and kann

leider nlcht daran teilnehmen.

Ich bedauere dieses auLerordentlich, bitte aber \/erstandrii.s dafUr

zu h.aoen.

=:it vorz J Cher :ochachLun

(L
f
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1 . ) Ltte P6fll B1'-hotel 3 Betten

2. ) Tektovid Bf-! otel 2 I3etten ,

3. ) Gehmal Pascua 6onneuhof 2 Betten

4. ) Er;^sinus Bf-i.otel 1 Bett

j. ) Jloretrotter Sonneithoz 1 Bett

6.) Tierzzehn Sonr.eni of 1 Bett

7.) «srikater 13f- lotel 2 :Betten

8. ) r':_oene1 art ;otinet hof 1 Bett

c?. ) Junker ;error ' 2 `setten

` 1 U. ) kpit
" 1 _3ctt

ii.)) 3eere1fror
" 2 .Petten

1 2. ) Bandit 2t'- otel 1 Bett

13. ) Bl _zli ¶P i cc nnnn 1± 1 , ett

1 5. ) Ibn Saud : o:_+.;.cchof 2 Betten

1 6. ) },sperando it ._-'er .:,.,.: -_ 1 ctt

17.) lextilius i ett

1 :. ) i auffun4 er
"

1 2ett

19.) Kurz V. Jc1Jusc Betters_

2, . ) M.uinbell ?ii1 re an i 1 nett

- 21 . ) J:T_.-;er }Icing r.::aer Schii,_ssel 2 Betdte i

22.)
t.

Pang unc i'-; t e
" 2 Betten

23.) Proppen 2 Betten

24.) gun,_ _ i-- - .l;sches Has ,, JBett

..1._ -



Hameln, den 26.9. 58

Im Kreuzfeld 20

ALFRED BELLING

Herrn

Dr. med. Greiner

H a m e l n

Schillerstr. 10

Betr.: Schlaraffia Hameln..

Sehr geehrter Herr Dr. G r e i n e r ?

Verbindlichen Dank fur Ihre freundliche Aufforderung vom 24.9.

zur Sanktionsfeier am 11. 0ktober d.J.

Ich bedaure, Ihnen auch diesmal wieder eine Absage erteilen

zu mussen, da ich bereits fur die Zeit vom 10. his 12. Oktober d.J.

zu einer Fachverbandstagung auBerhalb von Hameln angemeldet

and verabredet bin.

Mit frefundlichen GriBen
t
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'3ol)CL3 trttb el,rerltverte 2eyd,,

uieIt eiiebtc Ccbu cTer in UI u!

uricum Eaffenfd of I at bic otfcI)att uott

)eifent cttorreid)eti bay a am

11.

o 3tr3etebriererigebettt,mitlautcrrsubclruteri
c

urtb aitfarettto13eii uerttomittcn. . 1ucr it

aus froI cmi Ctunberr! lira t Dir aus got=
t+cricnt J rIebcri!

L i1 trod) ungeni};, ob aucb eitt blautucif;es ,SaI rrlein mit been

s!cuen atir bcr ?3rnf titter bets Gratulantett uor Jcincm TIron

erfd)einen wirb. mod) fei ucrfict)crt, bad; her Luriccrt L cr3 nut

cinem i cr3 im ChIeid)t[attg fct)higt ttnb bad tt it eincr ctebeuteu.

;stt itriwanbclbarct rcue:

seine Quriceri i

aa bberfd)Iaraffat: E cum !Sattt3lerariibt:

C aIami, tmui, Ljcr3n

heneben auf bcr iLitnriiatburg

am 2.3. 9. a. u. 99.



Tektovi l.OjJ.Ur c.Kii.Eb. Riot 1i,+.22.IK.a.U.99.
R.G.u.H.z! Ew.Vi le lu!Vie11.K 7 tz llax"3a dit!

Mai. e,. DJ zuvor fur EurP Li ! Kue t ui L zu wi s-

daB wir i . 13e ;l +itui uA erer vicll.t3ur frau,-quid
aJI v rtat!- a Eurer Sa ktiox tei1Mavt wolle : ,

Wir bitte Euc1,u.t i zwobetti ei Ziiiier fur die
NLc.at 111/12.X. fr ll.frei tet zu l ei..:%ems icA
situ. "!u c auPer.. darf,da_ a bitte,au U ter cklupf
eatw der iY. per Nate dee bajmAoj * oder r F tbur

zu wasclex, Farber bitt st wir,ue fr ti. .uf

we + w r t t ? t w e=
jr,)-tu i1icdet ei to p ru ko ems.
Fur Eure MU ii it voriiMia. iiertzlic . bedaykt!

Tait fro e Lulu a*. I;ucr u A die ColoAey,i a;b o r®
u* er alter. reu u Au. tebru . r Erzeci 1ii, big.
icy Eu r ;etreuer

r

Reyck 5. Wra.ti l _vj:..

r ,



Absendr _ _ rI 1 eo v

(401) 2 Intetn,1[olerfc.1
8ernru7 401

l % __. .. ...__31
Wohnort, auch Zustell- oder Lettpostamt

R +y

E.Gr .i aer.

Postkarte
it (Antwortkarte)

Strafie, Hauseummer, Gebdudeteil, Stodswerk oder PostschlieBfachnummer,
bei Untermietero ouch Name des Vermieters

(2o. ) if 11 e 1 i

Sciil•ler tr.1O._.

StraBe, Hausnummer, Gebaudeteil, Stocksv ,der PostschlieBfachnummer,
` ' bei Untermietern auch,,Namee s Vermieters ,



( E1Ui. A. risci1E1t

0111 Ill N( ENIEI'li
BHI:MEN 21. 9. _ .U. 99
l'. I. Y1L\['n.l" fl(H( 111101 I 1

21)761

R. G. 1i . H. z.

Hohe Colonev "Ob der Hanel" !

Vic.11iebe Fr eunde in U` U!

Torerst einms1 recht he:rzlic'=en Dank f'ti Euren Sendboten

Tom 4. des _Ierbstmonds a. J. 99, worHber is a rich in maimer

Millen I_lause schr Behr -ct-,cut ha.be. '.1enn man schon so

einsem and verlassen daoitzt, ist as cm Lsi enselexier,

worn e1ne Freude md Abwec s1Jng in die stills H_cimbarg

gefl:attert kommt. -`_oin stiller Hu_nech ist ja schon sett lan-

`em, .Tenn i_h e_ _ t in den stillen. ?_atur sitze, d s dann

a c .ah and zu and vial lichen ofters Hobe Freunde rich

be'suchen bz,.r. bei m_1r elnreyten. Ha, es wind schon koiiimen,

wen_= mich CH0s THoke nicnt sch]Hit . Fs ist so schon hei uo !

Recnt gefreut habe ic'h. mich arch darüber, doss Enure He rrllch-

keit Frzschelm wieder fruech and inn ter aster Enc} ist. Mb e

as so bleiben and such .1les k n Harder bei r.er i'fl e oc des

'Iof-"Darbions " and dcr _uofdrztc. - -

ish ouhlt rlo.1 nrieder sin Floh, wcbei mi:c eingefallen ist,

d.ess man zu der bevorstehanden Sankiionsfeler etwas beson-

deres deichseln muss. Etwa m1t omen Sonderpostl_arte mit dam

R . teilf.znger. Frr die easrar"tigen G ste v1G.!1.-8ic1?-t c:i 1.:1P-i._,

Ich will das Iilischee s ti_ften odor ebt min doe Motiv asH.

Da die lags gez hlt sirid, mHsste di oses allerdings recht

e lig gehen. Fs brau.cht ja kei n Farbdruck zu sein, Weil die-

sen zu large Zeit in Anep each nchmen wUrde . Oder habt Ihr

einen e.nd eren ;'llunsch : Re.us mit den Sprache ! ! ! Ganz c inell ! !

Fur hate alien Sassen die _heralich ten LULUS

_.__ Dr.: _ - _ __ ? ___ VV . _ _o..._
worn die Bl ,ser nuts dens z kHaftl je_1 -eych kommen, was man

he .ite ' aum oiler übarhampt ni cht meter vorl_omrlt and "Oh der

Hostel" :e 1.1 i 'Ytease twas Danz EESOi\1DE, S darstellen. Es `ihre sch n !
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336 ob der Hamel Gegeben in unsrer hehren Rattenburg
a:n 10. des :Erntemondes a.U. 99

S c li 1 a r a f f e n I o e r e t I

Nehmet unsere i ritterlichei ruosz and Handtschlag zuviirders'

Nehmet sodann rei ntniss, dasz urisere nllzeyt tadelfreye Coloneg,

das Juwel des 'ri'eserberglandes, :1'uenchhausens Leybregiment, das

praesurn tive hohe Reych ob der laurel, das Rattenf f.rulreycht

Hiidesias Overstolz, so im gesambten Uhuversum als niemaleri

im Eyffer erlahmerid anerkar nt, so unzweyffelhaft durc'n U II U s

Gunst si chtl:z oh hevorzu et worden,

alien ehrbaren Rittern, Junkern and kecken Kr appen hier-

mit artig and maenniglic?i verneldet,

dasz durch U I-t U s Unad and der weysen Allschlar•affen-

raethe Fynsicht die Erhehung der Coloriey beschlossen 1st.

Und ;gird sothane

T'
.,, _, i. 1 _i. '-i i1

am 1 1 . des Lethencndes . ti . gg r;ar feyerlichst celebrieret,

wannen eyne gar glantzvolle eyerstund alien loblichen I ynge-

rittenen ze;T en wird, dasz an den Ufern der `,Weser ininitten

uriserer in alien Schrifften weytgeruehmten alten Ctadt,

den Ti H U ti.o Fe Verehrung gezollet wird ur.d eyner bruederlich

Sassenschaft fleyssitlich Streben auf die Pfleg on Freund-

schaft, Kunst and Tumor geriehtet 1st.

Kein ivfangei an bezeugtem Eyffer wird die eynfgera.ttenen

Gaeste entti uschen. Werden vielmehr die Gast.recken eyne gar

wi.chtire `doraussetzurg schaffen, dereinst, each rrlargung der

vollen Souveranuuitaet des Reyches zum Schla-Rattenritter

des hohen Reyches ob der Hamel, des Jxattenfaengerrevches,

dekorieret urd so des allzeyten Viohlwollens derer Sassen ob

der Ilamel teyl:aftig zu werderi. Und ,gird man sunst rrur mit

:"ueh diese ihr erre,ychen.

So ;gemahnen wir 'iuch, vielliebe Freunde, sc'h'n i t zo Lucre

Reytknechte zu errnahr.en, Roesziein, Zaumzeug and Reytsack zu

ueberpruefen and ordentli.ch I'ifeg angedeihen zu la: sen. Auch

n.oeget Ili,r in Euerer_ Kemenaden die Kund verbreyten and artig-

lich unsere freundlich Ladung Euren lichen Burgfrauen, <aiden

- 2 -



and Kriaepplein ueberbringen, so eynes Lantz ritterlichen

Lnpfanges and froehlichen VJillkumms sicker rind.

Flit frohmuetigen Lulus!

Las Oberschlaraffat das Kantzlerarnbt

Erzscnelm, Poldi, Fehd-Lrha1ter Bahrndit



Die Schalteinriehtunv ist so konstrui :rt, da.[3 schon bci
Dreh mg dos Schaltrades um nur wenige grad, die Srhaltung fizr
den W ger f izhlbar ausgolost ,rvi rd. Fehlsehaltungcn sind aus-
gos chic ssen.

ivIerkmale and Vortoils doe Zahlendruckapparates a

Absolut ,genaue, schnelle and objektive Gov chts-
ermittlung in unbeeinflussbarer Weiso.

'Flegf'all a11er Pobler beis biU'_2erigen Ablesen,
iederechreibe ,find Tertragen von Gewichtswerten,

keine Feblor durch undeutliche odor unleserliche

Zahlen .

Erh ;htos Vertrauen Zw1schon I( .ufer and Verkaufer

in die korrekten Gewichtsaufzoichnungen.

Gleichzcitioor Druck auf Vie ekarten and '_lontroll-
streifen.

Gieicbzeitiger Druck des G wichts unc7. beliebiger
zusätzlicbcr ZeicLon, wie z: ortlauf cnde odor cin-
stcllbarc i urlmer, Datum., 7 arenbcz ichnungen and
dcrs'1.

Sc .t< dos ges-antcn °echanisnue g en aui3ere
Ei nfiLisse wic Staub, pouch ti gkeit durch das voll-
kom:o.cr_ ges^blosseric Gehaus.c.

Sofortige9 sichere and einiache Dedienung durch
ur^lernte Arbe:itskrafto.

De: `AUTO-Zahlendruckap .rat arbeitet such bei
rauhoster Beanti )ruchung s torangsfrei.

n C--0-SO y L T...p, L GEHrABRIK
rr

G. in. b. H.
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:bschrift.

Deutscher Schla.raffenrat.

R.G.u.H.z.! Landeshuota,d.en 22.Nonnemond ?9.

An das

hohe Resrch Hildesia.

?:ueren Antrag auf Santionierung Euerer Toch pr

" Ob der Hamel

wurde in der 2o.Sitzung des Deutschen Schlaraffenrates stattgegeben,

dock kann die bezu;liche Ve.rlautbarung gemdf? 37 / 1 des Spiegels

erst im Heumond a.J.99 erfolggen.

Wir nehmen ferner davon Kenntnis,dass die Fe1?erliche Sanktion

fu.r den 11.lo.a.U.99 geplant ist.

DSR Lenau haben wir von ,Lurem Sendhoten vom 3o.4. a.LJ.99

Kenntnis ge.geben.

Hit frohmvtigcm Lulu !

Deutscher Schlaraffenrat

gez uoschelhaue.r

Siegel. Vorsitzender.



der lllffcE2{araffenrat
&rciticncr : . ) o f ch ci h a u cr der 1a1cluUciic rane uota ('Pras3a) proiaui ion. t'r. umba, .£ans[ ut, ; Itlfaat 72

anIcb iu cr Stanficfe £and but !3a. 1, 13o cbiic1 far(j 128

. •u. .g.! fan cshuota, oen..l4. .... ronnemond it.....9.9.

An dig

Colonie 0 b d e r H a m e l

In dPr letztPn Sitzung des Allschlaraff nrates wurde

Luer r Colonie dim

bummer 3 3 6

zug teilt.

Digs zu Euer r Kenntnisnahme uric. zur Larnachrichtung.

Mit frohmutigem lulu!

Der flhi(diiataffent t

I
Vorsi.tz 'nder



nflmmoni t, am 1 ® 1 O. a. IJ. 99It 3. U. ii. 3.

}Iohe Oolonie Ob der 1Jamel!

Jlar_monias risen doniieYi Luch herzlich :ur die Einladung

zur ankti_or1sfe Ter im. Lethemond. lie Jhr viiii, r? uI en

sic`a die Feier n im Lethemond der rtiE, da3 cc fact unmog-

lich ist hberall venire ten zu eei n, )azu :or.rii , daft v;ir die

!fie . chsiehde auvzt tragen 11ahen .und der hilt gei' 1.11 ter ero-

ling Uereita is i niran` der Vergargenen 13o1iiaerung _e tgesctzt

A Lly.de, T ro tzdem .;erden Hamnionias Lassen helTen pure 1'ele r

Zn irercch aen loch haf b i 1,1 Verctdndnis dafUr,

Fhhnle1n ,ich;; so groi3 ist, vie :Iir cc nhtten Cerne auSre '-

ten la en.

h r ': Linychen tine frohe _'eicr and be .rh i3en Each

mit don neroevia 1tigen. Lalus

dcitlaraffia Ilasnlcni a

: ntz1erumbt a_ Lu

tlmbtl. Rnlchrift: Paul lleubert, farnburg O, £enhartzftrafie 11, Fernfprechee 4s 15 43
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Abschrift.

Der Allschlaraffenrat.

Landeshuota,den 22.0stermond a.U.99•

An

das hohe Revch Hildesia.

Zu Euerem Sendboten vom 14.hujus teilen wir Euch mit,dal3 gegen

die Sanktionierung der Colonie

Ob der Hamel

am 11.Lethemond a.U.99.von bier aus keine Einwande bestehen and dem

Antrag der Colonie stattgegeben wind. Die entsprechende Veroffent -

lichung in den Zeytungen wird rechtzeitig erfolgen.

Mit frohmutigem Lulu I

Der Allschlaraffenrat

gez.Goschelbauer.

(Siegel) Vorsitzender.



Colonie"ob der Hamel" ob der Hamel,den
11.Ostermond a.U. 99

An das hohe Reych Hildesia'.

H•0•u.H.z.

Euer Vieledle_n!

Die Colonie ob der Iiamel hat mich beauftragt Euch einen Send-

boten weyterzuleiten.Die Sasenschaft bittet ihre Mutter,das

hohe Reych Hildesia, den Antrag fur eyne Reychsgrundung wohl-

wollend zu befurworten u. gemass deren Schlaraffenspiegel an

den A1lechlaraffenrat weiterzuleiten.

Gleichzeitig mochte ich Euch vermelden,dass in der Schlaraffiade

der ehe alige PrUfling Rosig Erich.Regierungsdirektor a.D.

Hameln Kastanienwall 36 T ¢785 in den Knappenstand eingetreten 1st

and nunmehro ale Knappe 7 gefUhrt wird.

Beigeschlossen jet ultimo eine welter PrUflingsliste ,die des

prof. Lehrers Beyer Karl Hameln, Klutschule.

Ich bitte Euch um Veroffentlichung in der nachsten Zeytung.

Prohmutige Lulus

Das Kantzlerambt

i.V. Bahndit.



Colonie "Ob der Iiarael" Iiameln, den lo. Qstermond a.U. 99

R.G. u. H. z. !

An den

Deutscheu )chlarafi'enrat

L a n d s h u t

Erhabene weiee Rttte !

Die Colonie "Ob der Hamel" beantragt nach § 37 Abs. 1 des

:3chlaraffenspierels die Reyehserhebung zum 11. Lethemond a. U. 99.

Die Colonie hat unter der Obhut ihrer Mutter, des. h. Heychee

Rildesia, eeit dam 12. Lethemond a.U. 98 ihre Sippungen nach

Spiegel and Ceremoniale wdchentlich durchgefuhrt. Die Pratokoile

Uber die aippungen s{nd der Zentralkintzeley ordnun geriB ilber

die 1utter Hildesin zuge angen.

Die PrUfunt si'rif t von eznem profaners Juhr }:,ird iri Brachnond a.U. 99.

erfullt warden.

Die Colonie besteht zur Zeit aua 26 Rittern, 2 Junkern, Bowie

7 Knappen, also zusarnmeri fiber 35 Sassen. Eine Stammrolle wird als

Anlage beigefUgt. In letzter leit haben sick weitere Pilger sus

_ guten AUrgerkreisen der profanen Stadt Harneln gemeldet, so daB

die feste Grundlage fUr die Grtindung einee Reyches gegeben rein

dUrfte. Die Saesen der Colonic sind in gro13er Zahl in andere Reyche

des Uhuwersume ehngeritten sand haben dadurch ihren Geaichtekreis

erweitern and Preundeehuften mit anderen SchlaraffenbrUdern

schlieBen ktinnen.

Dc die Lur Reychserhebung erforderliche Pesthurg nur nosh rum

11. Lethemond a.U. 99 in der nachsten Winterung greifbir let

and der Beaitzer auf Entaeheidung drLngt, apreehen ,°sir die Bitte

sue, unserem Antrage bald stattzugeben.

Mit frohmiztigem Lulu !

Colonie "Ob der Hamel"

Da Oberschlaraffat: Das Kantzlerambt:

. y Y C



Lenau Monachia l.IV. a.U.99.

Lieber Freund Prozent !

Schimpfe,bitte,nicht uber die spate Antwort auf Deinen lieben Sendboten,
ich war nach einer Grippe zur Erholung in St.Moritz and stehe nun einem
Chimborasso von Post ziemlich machtlos " vis-a- vis" !

Also: gegen die Revcherhebung von Oh der Hamel habe ich nicht das ge-
ringste Bedenken ! Du weiBt,daf ich in Hameln em n paar Jahre auf der Schule
war,demgemat3 eire besondere S.ympathie fur diese urundung habe and hoffe,
daf3 OPT der Hamel em n wunderbares Reych werden wird !

Der DSR hat am 9.V.seine nachste Sitzung (in Kirchheicn/'Teck),
auf der alle Fragen der Neu-Griindungen and Sanktionen besprochen werden. Ich
schla;ge Dir also vor,dass die Hildesia einen antrag fur den 11.X.einbringt
and werde personlich gem n Fursprech sein,nachdem ich uberzeugt bin,dass die
Hildesia die Colonie hieb-und stichfest am ZGgel hat.

In d.er Ingoldia hast Du leider gefehlt. Van der Que.llen,bei dem
ich vorher Kaffee trank,war dieserhaib recht bekummert. Icn hoffe indes,
wir sehen uns trotzdem bald hier oder dort wieder,zumal em n Einritt in

die liebe Hildesia langst Gberfallig 1st. Ich liebaugele sehr mit dem

- 28.IV. !! (Evt.auch Hannoiera and Peinense !) Mal sehen !
HandkuB Deiner lieben Burgfrau,Handschlag Dir and fromutige GruBe

an die esambte Hildesia ! Mit Lulu allewege in alter Freundschaft
Dein

Lenau .



336 " Colonie ob der Hamel "

Schlaraffen hurt'

Die Coloney " ob der Hamel" gibt dem Uhuversum sehon itzo

kund and zu wissen,daB am 11.des Lethemondes a. U. 99 eyn

gar feyerlich Feet an den Ufern der Weser der Schlaraffey

and Profaney demonstrieret wird.

Durch Uhus fluid and Gunst and der erhabenen weeenn

Rate Allschlaraffias QnQd wind es uns vergdnnet seyn die

feyerliche

S a n k t i o n

gar glantzvoll zu celebrieren.

- Ihr Recken aller befreundeten Reyche nerket den

Zeytpunkt im Ausrittsjahrbueh vor.

Ob der Hamel in dessen Gemarkungen eyn Munchhausen

log and der Rattenfanger umging,wird mit seyner Feyer

wohl keynen der Sassen enttauschen and wird seyn Bestes

geben,um derv gantzen Uhuversum erneut seyn schlaraffiech

Denken and Fuhien zu beweysen.

Vergesset also nicht:

Am 11.des Lethemondes.-profan 11.Oktober a.U.9g -

reytet in des profane Hameln an der ?ieser zur Sanktion eyn !

Das Kantzlerambt
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Weyfungen Sur InDling

unO Des f eftes f olgc

Jie tey[nal)memot0ung an Oct f c}tcr=
[idje 6nntt(onafLUet unO muenfd}e flit
Den untetjd lupf Jinb balO Sou rid ten
an Den [:ant;elar Oct cn[oney be}t egnem
fenOmifdj. Ge[bige nie[aung ijt gnt
DringenO erforOer[id), urn alien muen=
Jd}en moglid)ft gered)t 3011 mer0en.

tier ftallplati fuet Die roej3[ein ift he;
bet feftburg.

lie luadfftub ift ab g[od 3 bejet;et,
limb Darten gegcn betappen boo brut=
llen30Us Die m[Ilehlmmal)nen unO not=
wenbigen pergamerlte $11 ueberre}jdjen

1D Die e}Intragung Oct egngerittenen
.fen 11110 burgf roumen, fomie boo
insgerfbes in Die fe(tro[le l,ornel)men
;nu toerinen.

'Cr brucfenaoU ift of minbefteno C[]11011
to(ennbel feftgefetet wotben flier jc=
Den reden 11110 Den Drittey[ tyneo
rofennbelo flier ic0e3 haupt boo gefnl=
ges.

Jao feft mir0 celebrietet in bet felt=
burg Dcr co[one}I ob Oct 5amel, in bell
profancn „shejerbcta[nnOO[}a[[c1t

tUir geben a[Ien 3011 (mcrt un i jci[D gebnrenen teen Jubmi(Jeft runt unO 3011 mi33en,

Da3 In re a[3egt tabelfreue colone, Da3 jumel Deo W erberglanbeo, fuend)=

t aujens [e}}bregiment, i[Defiao Q)verftol3, Da3 praejumpt[re re}1dj ob Der fjnmel,

Dao rattenfaengerre}Id,, Jo ini ge(nnibten £{ Unerjunl ab3 nienialen inn a fifer er[a[.=

6egeben in Der rattenburg menD aned'cnnet, Jo un3me}ifetbaft Durd £t 55U'a gnaO unD Det me}}jen 2111=

Der co[one}1 ob der fame[ Jd)[nraffenrnetf)e e}}nfid t fid tIitIdj bevor3uget murDe unD ói e erbebung der co[onep

am 15. Des I)erbftmonDeo a. £I. 99 311 e}Irlenl ebenbttertigen Jd)Iaraff enre}td) be(d>to33en ift.

S1IiD WItD f 0tl) 1lll' L!r[)e[ 11n11,1= unto

eonwon$feier
` ` an Dco [et[}et110nbeo elftenl tag cc[CIRIL'rCt LDLC1ell, Wt111llL11 ClI1iC 11th 111t1111'yt 0[[C

fclie rrtu 1 t al[crl [eblidicn cyngerittenen reden ;e}Igen wirD, wcw Deren (d)[araffen

wuerDig Je}t.

Jt;o leget nn Den (cljernienOen I)arnaid), gurtet Dcn ha[operc mit Dem rieme fefte,
Unf er ritterlld)e tuef3en

(et;et of aen I)e[tile It1lD Ilelllbt Dab Jd)arpe Jmcrt VO[1 Der mnnD, jn Jhr crttd) nun

UiiO })aliOfd lag 3 ul?or! idsm[nget of Dan ftreitroj3 3111fl t [tt gen lullere genlarttmgcn.

?[udb mocget [)r in Den Pemennten on [engern net3ug Die [aOmlg bcfunOcro nrtig l

Lrhabener 21Ufdlarnffentatl) rerbtc}iten unO Dic 3e[ter Oct burgf1 1luen unO maiDen gnr monnig[id) 311111 e};nr[tt
fattc[Cf ilnO flit EllaepplCln, Delicn 1n1L L'ein gefam[tt'en ill Cftill CC hilnlllen ;ll unfetee

ilmigftgel[ebete muotet I5i1De(ia fe}ler.
Jtenl lit 01a , profane '_lameln e}Ine L1er f llcrnenlbfren a[tcn ftnett[ein, fintelnalen e,,

101e re}Id e, rie([iebe co[onegen Ietld)tet f c})t a[ten e}lten mar[id) treff [idj [m gant;en teut(dtcn IanO unO gar mot)[

lmD felDlager! getegen ift an Den bergen, mo Die mcfer f[ief3et neben ftler. far Isertlid)e bntlten

;cutien alter buerger beruomten fie1f3 unO be1)erbergen j'cf)Iarnffijd) tlul, mao gar
l d)taraffifdje tc(Pen Des gant;en trefftiglld mand) re}Id)e bemeget 11110 3e}I9et, mna Da Jelbft fin jdlmann Deoz uenf=

SUj iuetfunlo 1)netet1 tiaen tegdjeo gehet.

C f E}Inco pant; ritter[[d)en cnlpfangen unO frnelidscn mlllcrumnlo loentiet JIhr gem[(3/l Jean. l
21[1 Den egnre}Iten0en fchlagen unfcre lscrt cn in ububrue0erl(djet [lob lui0 freunO=

fcl aft 3011.

mit gar ftol)muotigenLu[uo
in treuen

lie eynrittfanfarcn Sur
let;ten f eyerlid}en fippung bee toloney

cttocnen lg[occf 5 non lien Joe[lern
unfeter feftburg 11110 ift Daie[bft Ole
ge[egenl)cl[t Oem tbron 11110 Dem prae=
jumpt[tien relict) Die in freube tnitge=
brad)ten et)tunlgen 11110 ge(d)ente gar
artiq(id) ,;u ucberte}Id)cn. der 'an
tfon feyerlid fter teyl bcginnt glod 7
•lit 00111 c}[nritt a[Ier red'en.

.ic fe ungofolge der foyer ift feftae=
lcgt unb (o gella[ten, Da3 Oct fc}let cube
glod 11 erfo[gt.

311 bet an(d)[i0J3e1Dcn IRCiftalline m[rb
b[s in Ole fruelte nlorgenjtitnO unb 311111
ctften [lahncnJdltett bas tan36e}[n tap=
for gejdtmungen.'er niorgen Drauf ift
flit 0}[11011 f tuet)ttunt g[ocl 11 f re}13u=
I)n(ten unO mirb in hot rattenburg gat

nlallllt Itd) me}itetge3cd)t merben, mn
Dort ift e})ne gut unuebettreffli)c
nloeg[idtl'e}It, 1011)0 unb quell 311 [aben
11110 Den muetbigen nuoNanq liter Die
leper 3011 finben.

Dab l'nnt;[erambt

23a1)nOit

bas nbcrfd laraffnt

C r3fdjc[n1, 1)0101, Seha= tl)a[tet






	Sanktion_01
	01
	02
	03
	04
	05
	06
	07

	Sanktion02
	Sanktion03
	Sanktion04
	Sanktion05
	Sanktion06
	Sanktion07
	Sanktion08
	Sanktion09
	Sanktion10
	Sanktion11
	Sanktion12
	Sanktion13



